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EDITOR I A L  

Wie erhalten wir Informationen? 
nser Leben wird zunehmend von tech
nischen Hilfsmitteln bestimmt - sind sie 

wirklich ein Hilfe? Hilft es, wenn in einer Te
lefonkabine kein Kleingeld mehr gebraucht 
werden kann? Ist mir eigentlich egal, ich habe 
ohnehin ein Handy. 

Dieses zu benutzen braucht entspre
chende Disziplin. «Bist du schon wieder 
am Telefon?», werde ich gelegentlich mit 
dem gewissen Unterton gefragt, den wir alle 
kennen und ja so lieben! Habe ich das Handy 
zufällig einmal zu Hause gelassen, beklagen 
sich dieselben Personen, ich sei ja wirklich 
schJecht erreichbar ... w1d übrigens mit einem 
Telefonbeantworter würden sie sich ohnehin 
nicht abgeben. 

Jede technische Neuerung kann Fluch 
oder Segen sein. So war auch die Einführung 
des Internets bei der STV umstritten. Nun 
hat sich jedoch unser Internetauftritt in einer 
Sache mit Bestinuntl1eit bewährt. Die Hälfte 

aller Anmeldeformulare für die Brauchtums
woche Fiesch musste nicht mehr vorn Sekre
tariat verschickt werden, sondern wurde 
du·ekt von unserer Homepage «herunter
geladen» - eine Entlastw1g unseres Betriebs, 
welche nicht zu tmterschätzen ist. Das wirft 
wiederum die Frage nach der Chancengleich
heit auf: mit einer gewissen Berechtigung. 
«Internet-Anmeldungen» kamen tendenziell 
früher und hatten daher einen kleinen Vorteil 
(bei der Kurseinteilung). Diese Beobachtung 
machen wir jedoch bei jedem informations
medium. Bei Alarm Radio hören, das wissen 
a!Je; was machen jedoch diejenigen, welche 
keinen Radio besitzen, genau: Sie werden 
zuerst nass, wenn das Hochwasser kommt! 

Einen Vorteil hat es jedoch, wenn man 
keine gängigen Informationsmittel bat: Man 
bleibt von allen 1 .-April-Scherzen verschont 
und hat Zeit und Musse, die wärmende 
Frühlingssonne zu geniessen. 

Comment receptionnons-nous les informations? 

N otre vie quotidienne est de plus en plus 
dictee par les moyens techniques de 

communication - sont-ils vrailnent indis
pensables ? Si la petite monnaie ne peut plus 
etre utilisee dans les cabines telephoniques, 
peu importe car j'ai mon portable. 

L'utilisation de ce dernier demande ce
pendant une certaine disciptine. «De nou
veau accroche au telephone?» me dernande
t-on a l'occasion avec cette petite pointe 
d'ironie que nous aimons tous tellement! 
Mais il suffit que j'oublie par hasard mon 
portable a la maison, ces rnemes interlocu
teurs deplorent que je soie si difficilement 
atteignable ... Et d'ailleurs, ils n'apprecient 
guere lorsque j'endenche mon repondeur 
telephonique. 

Chaque innovation technique peut avoir 
deux faces. L'introduction d'Internet au 
sein de la FNCS a ete egalerneut contestee. 
Neanmoins, notre presence sur Internet a 
fait clairement ses preuves sur un point. La 

Herzlich Ihr Johannes Schmid-Kunz 

moitie des forrnulaires d'inscription a la 
semaine des coutumes de Ficsch n'a plus du 
etre envoyee par notre secretariat mais ceux
ci ont ete directement te.lecharges depuis 
notre site- une decharge administrative 
non negligeable pour notre Federation. Cela 
souleve cependant la question de t'egalite des 
chances: les inscriptions n!ceptionnees par 
Internet nous sont parvenues plus töt que les 
autres et cela leur a donne un petit avantage 
lors de la repartition des cours. 

Nous faisons neanmoins cette observation 
avec chaque moyen d'infonnation. Lors d'un 
alarme, il faut se mettre a l'ecoute de la radio, 
c;:a tout le monde le sait; mais quant est-il de 
ceux qui ne possedent pas de radio . . .  : ils se 
font tremper lorsque qu'arrive l'inondation! 

Il y a cependant un avantage a ne pas pos
seder de moyens d'informations habituels: 
on ne se fait pas attraper par des poissons 
d'avril et on a plus le temps et le loisir de 
jouir du soleil printanier. 
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BE ' wird neu zweisprachig durchgeführt! 

I NHALT S O M M A I R E  

h I � '' .. 1 ·'IIIL bringt uns eine 
vergessene Industrie näher: die Kammherstel
lung. NE VI SI ·t A MÜMLISWIL SO nous fera 
mieux comprendre une industrie tombee dans 
l'oubli: Ia fabrication des peignes. 

[J 

L '>I- r\ S ..... Er-1 �. ,L -A 

LE WEEK-END OE CHANT POPULAIRE OE LA FNCS SUR 
L' APPENBERG a lieu maintenant en deux langues! 

erzählt vom Ritter von La Sarraz. 
LACAßLEDU PAYS DEV�UD 
parle du Chevalier de La Sarraz. 
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Das «Salzburger Adventssingen» kann auf eine 
Tradition zurückbl icken, die mittlerweile mehr als 
ein halbes Jahrhundert umfasst. Salzburg ist Ziel 
einer Kurzleserreise von «Tracht und Brauch»: 

28.-30. November 2003 (evtl. Auswcicbsdatum!). 

Interessenten melden s ich bei der Redaktion: 
055 263 15 63. 
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Mümliswil, berceau 
de Ia fabrication 
des peignes 
Autrefois, de nombreux commer-
ces fleurissaient a Mümliswil dans le 
Jura soleurois. Hormis Ia verrerie de 
Ia famille Gressly, qui etait venue du 
Franche-Comte et l'agriculture, on y 
gagnait egalement son pain jusqu'au 
19t siede dans I es papeteries, la fabri
cation de cartes de jeux et Ia rubane
rie pour les marchands de soie balois. 
Mümliswll, situe sur un terrain en cu
vette a l'ouest du col du Schelten,a ac
quis sa notoriete grace a Ia fabrication 
des peignes. 

En I' an 1779, Urs Joseph Walter 
(1759-1829) citoyen de Mümliswil de
cida de changer de vie. Ce fils de pay
san oblige d'augmenter ses modestes 
revenus en tricotant des bas, decida 
de s'adonner a Ia fabrication des pei
gnes a Bützberg.ll cholsit cette pro
fession car selon ses propres dires «I es 
poux ne sont pas prets de disparaitre». 
Apres un bref stage d'apprentissage 
et de compagnonnage, qui le con
duisit jusqu'en Valais, il retourna dans 
son village natal en 1781 deja et fit 
du porte-a-porte equipe de l'outilla
ge approprie pour reparer les peignes 
usages et en confectionner de nou
veaux pour sa clientele. 

Les premieres annees ne lui per
mirent pas de vivre uniquement de 
Ia fabrication des peignes et il dut se 
mettre a Ia recherche d'un revenu ac
cessoire. C'est en 1792 seulement, qu'il 
put construire au village une maison 
avec atelier pour sa famille. Deux de 
ses fils ayant atteint l'age adulte lui 
preterent egalement main forte et 
c'est alors que l'entreprise familiale 
se developpa rapidement.En premier 
lieu, on fabriqua de simples peignes 
appeles «Richter», puis ensuite des 
plus modernes pour relever les che
veux de ces dames. 

La corne, alors seule matiere pre
miere disponible a l'epoque,etait 
achetee chez les bouchers et les mar
chands. Eile etait ensuite transformee 
en peignes. Les produits finis etaient 
alors livres a des marchands et vendus 
sur les marches urbains de Ia suisse 
du Nord-ouest et du Moyen pays oc
cidental. 

Das Schweizerische Kamm-Museum in Mümliswil 

Lieferanten von Queen V 

Nackenzierkamm aus Schildpatt, um 1860 (Sammlung Kamm-Museum). Peigne ornemental en 
ecaille vers 1860 (collection du musee de peignes). 

Dominik Wunderlin 

Am oberen Rand des Dorfkerns von 

Mümliswil SO, an der Strasse zum 

basellandschaftlichen Langenbruck, 

weist ein Wegweiser zu einem klei

nen und schmucken Museum, das 

uns in die grosse Weft der Mode 

entführt. Ein Besuch macht uns 

vertraut mit einer Industrie, die in 

Mümliswil einst geblüht hat: 

die Kammherstellung. 

an darf schon etwas überrascht 
sein: Wer durch die imposanten 
Klusen vom solotimmischen Mit-

telland über Balsthal oder über einen der 
Juraübergänge (Schelten, Passwang oder 
Ob. Hauenstein-Breitenhöch i, Wasserfallen) 
ins grüne und weite Tal der Doppelgemeinde 
MümHswil-Ramiswil gelangt, erwartet nicht 
unbedingt, dass hier einst für die Mode
welt produziert wurde. Bei einer näheren 
Beschäftigung mit der Vergangenheit der 
notabene flächenmässig grössten Gemein
de im Kanton Solothurn (3549 ha) erfährt 
man weiter, dass hier einst auch noch an
dere, nicht allgemein verbreitete Gewerbe 
betrieben wurden. Im Guldental habe man 
einst, wie der Namen andeuten soll, Gold 
aus dem Bach gewaschen und in Mümliswil 
wurden bereits in den 1560er Jahren zwei 
Papiermühlen i.n Betrieb genommen, wobei 
sich die eine, die «untere», bi.s ins 19. Jahr-
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BR A U C H T U M  T R A DIT I O N  

lctoria und des spanischen Hofes 
hundert halten konnte. In der 2. Hälfte des 
18. JalU'bw1derts begannen die Söhne des 
Papierers Rochus Schär mit der Herstellung 
von Spielkarten. Später stieg auch die Familie 
Jäggi in die Kartenmacherei ein, betrieb sie 
aber nur neben der Landwirtschaft, während 
sich die Schärs vollberuflich der Herstellung 
und des Vertriebs der verschiedenen Kar
tenspiele hingaben. Die Produktion war 
zeitweise auch keineswegs marginal: So 
waren bei Schär um 1836 rund 20 Personen 
damit beschäftigt, jährlich ungefähr 15 000 
Dutzend Kartenspiele zu drucken und zu 
kolorieren. Die Spielkartenherstellung hält 
sich in Mümliswil bis um 1865. 

Um jene Zeit schloss auch die Glashütte 
im GuldeJ1tal, welche in den besten Zeiten 
bis zu80 MenschenArbeit und Brot gab. Die 
hier w1d ebenso im benachbarten Beinwil 
sowie in Bärschwil und Roches (bei Mau
tier) betriebenen Hütten waren im Besitz der 

berühmten, aus der Freigrafschaft (Franche
Comte) eingewanderten Glasmacherfamilie 
Gressly, die seit 1777 weisses Tafelglas von 
bemerkenswerter Qualität lieferte. 

Neue Arbeitsplätze schuf um 1865 die 
damals im Tal eingeführte Seidenposamen
terei. Dieses Handwerk beschäftigte um 1900 
im Dorf 158 Personen, welche wie ihre Nach
barn im Baselbiet für die Basler Seidenherren 
arbeiteten. Die bunten Seidenbänder fanden 
über Basel vor allem auch den Weg in die 
europäischen Modezentren. 

Auch gegenwärtigarbeitet runddie Hälf
te der in MümliswiJ-Ramiswil lebenden Er
werbstätigen im lndustriesektor, findet illl'e 
Arbeit aber ausserhalb der Gemeind� wo es 
nur kleinere Betriebe gibt. Weitherum be
liebt ist der hier hergestellte Lokalkäse «Pass
wang-Mutschli», der als Jurakäse eine lange 
Tradition besitzt und als regionale Spezialität 
auch in die Grassstadt geliefert wird. 

Schweizerisches 
Kamm-Museum 

Mümliswil 
Brüggliweg 724,4717 Mümli swil 

- Auskunft: 
Conny Bütler, 
Brüggliweg 724,4717 Mümliswil 
Telefon 062 391 25 71,chrifa@fressurf.chs 

- Führungen: 
Chrige Fankhauser, 
Frikartweg 16,3006 Bern 
Telefon 031 321 26 56 

- Öffnungszeiten: 
Jeden Sonntag von 14 bis 17 Uhr 
(ausser Ostern) 

Im hinteren Guldental wurde im 18. und 19. Jahrhundert feines Tafelglas produziert. Hier führt auch die Strasse über den Scheltenpass ins 
Val Terbi und nach Oeh!mont. Dans l'arriere v allee du Guldental, on produisait aux 18 et 19" siedes du verre ä vitres. Iei Ia route mene egalement au 
val Terbi et ä Delemont en passant par le col du Schelten. 

Costumes et coutumes 2{2003 7 
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B R A U C HTUM T R A D ITION 

Developpement cons
tant et catastrophe 

Des les annees 1820, l'entreprise de 
production de peignes de Ia famille 
Walter s' est peu a peu transformee 
en exploitation industrielle.Outre 
I es ouvriers du coin, on embaucha 
de plus en plus de Ia main-d'reuvre 
etrangere. Aux alentours de 1 870, lors 
du demenagement dans Ia nouvelle 
usine, le personne I fut constamment 
a Ia hausse.On employa egalement 
des ouvriers qualifies en provenance 
de France, d' Allemagne et d' Autriche. 
Jusqu'en 1 880, Ia fabrique de peignes, 
occupant 120 employes, etait devenue 
alors une exploitation de haut niveau 
technique. 

Outre Ia matiere premiere indi
gime, de Ia corne de buffle du Bre-
sil et du Siam fut egalement utilisee 
ainsi que l'ecaille tres convoitee. On 
fabriquait egalement de petits objets 
d'usage courant tels qu'embouchures 
de pipe, manches de couteau, ouvre
lettre et boTtes de tabac a priser. En 
1 896,on travailla pour Ia premiere fois 
une matiere synthetique, Ia cellulo"id, 
melange solide de nitrocellulose et de 
camphre. 

Vers 1900 env., 70% de Ia produc
tion etait Iivree a l'etranger. Les pro
pres representations de Londres, Stock
holm, Madrid, Lisbonne et Mexico se 
chargerent de Ia vente. De nombreu
ses maisons princieres comptaient 
parmi Ia dientele dont Ia Reine Victo
ria d'Angleterre et egalement Ia cour 
d'Espagne. Le desir d'imiter les coif
fures princieres provoqua une forte 
hausse des commandes de peignes a 
Mümliswii.Apres le deces de Ia Reine 
d'Angleterre en 1901,de nombreuses 
quantites de peignes furent teintees 
en noir et vendus en Angleterre sous 
Ia designation de «peignes de deuil». 

En 1915, une terrible catastrophe 
se produisit a l'interieur de Ia fabrique 
de peignes. Les raisons de cette trage
die sont restees obscures:on suppose 
que Ia poussiere de cellulo"id tres fa
cilement inflammable et entreposee 
alors a Ia cave s'est embrasee.32 tra
vailleuses et travailleurs trouverent Ia 
mort dans ce sinistre. Une fosse com
mune pres de I'Eglise viilageeise rap
pelle aujourd'hui encore le souvenir 
de ces heros du travail. 

Schmuckspange und Staubkamm aus Horn (Samml ung Kamm-Museum). 
Barrette dtkorative et decrassoir en corne (collection du musee de peignes). 

Ein Strumpflismer wird Kammmacher 
Es war im Jahre 1779, als sich der Müm

liswiler Urs Joseph Waller ( 1759-1829) ent
schloss, seinem Leben eine Wende zu geben. 
Er war in ärmlichen Verhältnissen aufge
wachsen. Sein Vater besserte das kleine Ein
kommen eines Landwirls mildem Stricken 
von Strümpfen auf, und dabei musste auch 
Urs joseph mithelfen.Aber eigentlich konnte 
er, wie er in einem Lebensbericht mitteilte, 
mit dieser «Strumpflismcrei» nicht viel an
fangen. Da er keine Schule besucht hatte, 
versuchte er, sich heimlich und gegen den 

Willen seiner Eltern zur Nachtzeit einige 
Grundkenntnisse im Lesen und Schreiben 
zu erwerben. 

Durch die Vermittlungeines Kaufmanns, 
der die vom Vater hergestellten Strümpfe 
übernahm, gelang es ihm, für ein Lehrgeld 
von 56 Franken beim Kammmacher An
ton Sigg in Blitzberg die «SträbJmacherei» 
zu erlernen. Walter hatte sich nach eige
nen Aussagen zu diesem Beruf entschlos
sen, weil «die Läuse immer wohl geraten». 
Nach einer ziemlich kurzen Lehrzeit und ei
ner ebenfalls kurzen Gesellenzeit, die ihn bis 

Mümliswil und die Kamm-Fabrik um 1900. Mümliswil et Ia fabrique de peignes vers 1900. 

212003 Tracht und Brauch 
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Nackenzierkamm und Haarspange aus Elfenbein 
(Sammlung Kamm-Museum). Peigne ornemental 
et barette pour cheveux en ivoire (collection du musee 
de peignes). 

ins Wallis führte, war er bereits 1781 wieder 
im GuldentaL 

Zunächst zog er mit Werktisch, Kluppe 
und Kammsäge auf die Stör und flickte in 
den Dörfern und auf den Höfen die alten 
Kämme und sägte neue. Zwar üess er sich 
1783 endgültig in Mümliswil nieder, doch 
musste er flir sich und seine vielköpfige Fa
milie neben der Kammmachereinach einem 
Nebenerwerb nachgehen. Erst im Herbst 
I 792 konnte er für seine Familie im Dorf 
ein Haus mit Werkstatt bauen. Zwei heran
gewachsene Söhne halfen jetzt bereits kräf
tig mit, und so wuchs der Familienbetrieb. 
Vorerst wurden nur gewöhnliche Kämme, 
so genannte Richter, hergestellt. Nach und 
nach verlegte er sich auch auf die Herstel
lung moderner Frauenkämme zum Aufste
cken der Haare. 

Das Horn, das damals das einzige Roh
material bildete, wurde von Metzgern und 
H�indlern bezogen und von Grund auf zu 
Kämmen verarbeitet. Die fertigen Kämme 
wurden an Krämer geliefert und auf den 
städtischen Märkten der Nordwestschweiz 
und des westlichen Mittellandes verkauft. 

Vom Handwerk zum Industriebetrieb 
Als in den 1820er Jahren die drei Söh

ne Urs V iktor, Rudolf und Josef auf eigene 
Rechnung zu produzieren begannen, hatte 
der väterliche Betrieb bereits den Charakter 
eines Familienbetriebs hinter sich gelassen: 
Urs JosefWalter beschäftigte bereits 4 fremde 

Costumes et coutumes 2/2003 

Kammmachergesellen mit einem Wochen- � 
lohn von 5 Franken plus Kost und bis 8 ein- � " 
heimische Arbeiter mit einem Taglohn von � 
einem Franken. :� 

Nachdem die Kammmachcrei unter Urs c3 
Viktor Waller eine gewisse Zeit lang in ei- � 
nem Nebengebäude des Gasthofs Ochsen 
eingerichtet war, erbaute sein Sohn August 
Hadolin \Valter im Jahre 1863 im Lobisei 
ein Fabrikgebäude. Das obere Stockwerk 
wurde dem Basler Bandfabrikanten Bürgi 
&Co. vermietet, und im Erdgeschoss richte-
te man die Kammfabrik ein, wo 25 Arbeiter 
beschäftigt wurden. 

Bereits 4 Jahre später wurden die Lie
genschaft der ehemaligen «Papyri» und 
eine Nagelschmiede erworben und an deren 
Stelle ein neu es grosses Fabrikationsgebäude 
errichtet. Die Belegschaft stieg nun ständig. 
Facharbeiter aus Frankreich, Deutschland 
und Österreich wurden zugezogen. Neben 
dem einheimischen Rohmaterial wurden 
nun auch Büffelhörner aus Brasilien und 
Siam sowie das begehrte Schildpatt verar
beitet. Man begann auch mit der Herstel
lung von !deinen Gebrauchsartikeln wie 
Pfeifenmundstücken, Mcssergriffen, Brief-
öffnern und Schnupftabakdosen. .!: 

Bis zum Jahr 1880 hatte sich die Kamm- � 
fabrik zu einem technisch hochstehenden � 
Betrieb mit 120 Angestellten entwickelt. � 

Eine neue Kurzhaarmode brachte aber � 
Rückschläge. Dazu kam eine unglückli- � 
ehe Geschäftsführung, und als dann noch & 
der jugendliche Besitzer August Walter 
(1858-1886) im Alter von nur 27 Jahren 
starb, schienen die Schwierigkeiten fast 
unüberwindlich. Um die Industrie an Ort 
halten zu können, übernahm die Gemein
deMümliswil käuflich die Kammfabrik und 
produzierte mit 96 Angestellten weiter. Die
ses Engagement, welches den Verantwortli
chen hohe Anerkennung einbrachte, dauerte 
etwas über ein Jahr, wobei ein beträchtlicher 
Reingewinn erzielt wurde. Dieser Reinge
winn fand sich noch vor einigen Jahren in 
der Gemeinderechnung unter der Bezeich
nung «Kammfabrikationsfonds». 

Nach diesem Interregnum übernahm 
ein weiterer Urgrossenkel des Gründers, 
Otto Walter-Obrecht ( 1856-1941 ), die Lei
tung des Betriebs. Der neue Patron führte 
die «Kammi» zu neuer Blüte. Die Zahl der 
Arbeitnehmer konnte ständig gesteigert 
werden, so dass im Jahre 1900 bereits 240 
Arbeiterinnen und Arbeiter beschäftigt wa
ren. Im Jahre 1896 gelangte mit Zelluloid, 
einer festen Lösung von Nitrozellulose und 

Dorfpartie in Mümliswil. Parti e du village 
de Mümliswil. 

Mann mit sauber gekämmtem Bart: lusti
ges Detail an einem Dorfbrunnen in Müm
liswil. Homme avec une barbe bien peignee: 
detail interessant d'une fontaine villageoise a 
Mümliswil. 
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BRAUC HTUM T R A D I T I ON 

Un musee en souve
nir de Ia fabrique de 
peignes disparue 
Etonnament,l'entreprise se remis rapi
dement de cette catastrophe et de Ia 
premiere guerre mondiale. Le nombre 
record de collaborateurs,soit plus de 
400, fut atteint en 1919, pour diminuer 
peu a peu par Ia suite.La mode des 
coiffures a Ia gar�onne,la crise econo
mique mondiale ainsi que les arrets 
d'exportation dus a Ia guerre mirent Ia 
fabrique de peignes «Kroko» dans de 
serieuses difficultes. De plus, I es res
ponsables de l'epoque refuserent de 
fabriquer des produits de masse a bon 
marche et miserent sur une bonne 
qualite comme a l'accoutumee.C'est 
ainsi que Ia faillite fut prononcee en 
1951. 

Mais a Ia demande des autori-
tes communales de Mümliswil,la fa
brique de peignes d'Ed.Zinniker SA a 
Brugg reprit Ia «Kroko SA» et produisit 
avec succes des peignes fait a Ia main 
durant un certain temps.Mais de par 
l'introduction de produits de masse 
bon marche provenant surtout de 
l'etranger,la fabrique de peignes de 
Mümsliwil dut definitivement fermer 
ses portes en mars 1990.35 personnes 
perdirent leur emploi. 

Un musee ouvert en 1991 reme
more l'histoire de cet artisanat et met 
en avant l'habilete,la dilligence et I es 
competences professionnelles des 
fabricants de peignes de Mümliswil. 
�exposition montre un echantillon 
soigneusement trie de Ia vaste collec
tion de peignes d'usage courant,de 
peignes d'ornemeht ainsi que de pa
rures de cheveux. Les etapes de pro
duction sont en outre documentees 
et peuvent etre suivies sur un film do
cumentaire video tourne en partie en 
1976/77.A l'aide d'imprimes et d'ima
ges, on rappelle au visiteur du musee 
que jadis des peignes de ce village du 
jura soleurois paraient meme des tetes 
royal es et qu'ils etaient connus bien 
au-dela de I'Europe. On y met egale
ment en evidence le fait qu'au 18• sie
de, toutes les choses commen�aient 
sous une forme assez modeste. 

Dominik Wunder/in 

Nackenzierkamm mit Similisteinen, um 1910 (Sammlung Kamm-Museum). Peigne ornemental avec 
pierres similisees vers 1910 (col lection du musee de peignes). 

Kampfer, erstmals ein Kunststoff zur Ver
arbeitung. 

Die Produkte wurden damals zu rund 70 
Prozen t  ins Ausland geliefert. Vertretungen 
in London - für England und Australien -, 
Stockholm, Madrid, Lissabon und Mexiko 
übernahmen den Verkauf, wobei viele Fürs
tenhäuser, wie die englische Queen Victoria 
oderauch derspanische Hof, zu den Kunden 
gehörten. Viele Gesellschafts kreise, die ihre 
adligen Idole nachahmen wollten, sorgten 
ebenfalls für grosse Aufträge in Mümlis
w il. 

Nach dem Tode der englischen Königin 
im Jahre 1901 wurden grosse Men gen von 
Schmuckkämmen, wie sie die Queen getra
gen hatte, schwarz eingefärbt und als «Trau
erkämme» in England verkauft. 

Ein schwarzer Tag für Mümliswil 
Am Nachmittag des 30. Septembers 1915, 

eines grauen und unfreundlichen Herbst
tags, kam es in der Kammfabrik zu einer 
schrecldichen Katastrophe. Die Gründe, 
die dazu führten, konnten nie recht abge
klärt werden. Der beim Polieren der Käm
me entstehende Staub wurde im Keller ge
sammelt, um wieder verwendet zu werden. 
Wahrscheinlich entstand beim Polieren ein 
Funke, der durch die Absaugvorrichtung in 
den Behälter im Keller gelangte und dort 
den sehr leicht entzündlieben Zelluloid
Staub zur Explosion brachte. Durch den 

Druck wurde der Boden des Erdgeschosses 
gehoben . Die ins Freie führenden Türen, die 
sich nur nach innen öffnen liessen, wurden 
verklemmt, und damit wurden die Flucht-

Alte Getreidemühle zwischen Mümliswil und 
Ramiswil, erbaut 1596. Ancien moulin a grains 
entre Mümliswil et Ramiswil, construit en 1596. 
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wege abgeschnitten. Die Explosion und der 
nachfolgende Brand zerstörten dns Haupt
gebäude. 32 Arbeiterinnen und Arbeiter fan
den den Tod. Ein Massengrab rechts vor der 
Kirche in Mümliswil erinnert noch heute 
an diese «Helden der Arbeit». Übrigens ka
men bei diesem Unglück keine Ramiswiler 
zu Schaden. Der 30. September ist nämlich 
der Tag der heiligen Urs und Viktor, der in 
Ramiswil als Lokalfeiertag gilt, da die bei
den Heiligen hier die Patrone der Dorfkir
che sind. Dieses Fest rettete den Ramiswilern 
das Leben. 

Von diesem Schicksalsschlag und auch 
von den folgen des Ersten Weltkrieges erhol
te sich die Firma relativ gut, konnten doch im 
Jahre 1919 über 400 Arbeitnehmer beschäf
tigt werden. Doch damit war der höchste 
Mitarbeiterstand erreicht. Aber wieder war 
es die Mode, der «Bubikopf», der die Kamm
fabrik um 1930 in ihrer Existenz gefährdete, 
wobei natürlich die allgemein herrschende 
Krise mithalf. Schliesslich trennte man den 
Betrieb in die zwei selbständigen Unterneh
men, das «OWO»-Presswerk und die «Kro
ko»-Kammfabrik; Ersteres entstand in den 
1920er Jahren als Produktionsbetrieb von 
farbigem Kunststoffgeschirr und Bakelit
Artikeln für die Elektrobranche. 

DasEnde 
Die seit je auf den Export angewiese

ne Kammfabrik hatte nach den Krisen der 
Dreissigerjahre mitimmer neuen Schwierig
keiten zu kämpfen. Man war den besseren 
und feineren Artikeln der Marke «Kroko» 
verpflichtet und nicht gewillt, auf billige 
Massenware umzustellen. So kam es 1951 
zum Konkurs. 

Aber auf Wunsch der Mümliswiler Ge
mcindebehörden übernahm die Kammfa
brik Ed. Zinniker AG, Brugg, die Kroko AG 
und produzierte mit vorübergehend recht 
gutem Erfolg handgemachte Kämme. Aber 
unter dem Druck billiger Massenware, vor 
allem aus dem Ausland, kam im März 1990 
das endgültige Aus für die Mümliswiler 
Kammfabrik, und 35 Menschen verloren 
ihre Arbeit. 

Das 1991 eröffnete Museum hält nun 
die Erinnerung wach an ein Handwerk, 
das uns die Geschicklichkeit, den Fleiss 
und die berufliche Tüchtigkeit der Müm
liswiler Kammmacher vor Augen führt. Die 
Ausstellung zeigt in sorgfältiger Auswahl 
einen Querschnitt durch die umfangreiche 
Sammlung von Gebrauchs- und Zierkäm
men sowie Haarschmuck, die das Museum 
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Grabdenkmal für die Opfer der Explosionskatastrophe von 1915. Monument funeraire 
pour les victimes de l'explosion de 1915. 

vor allem dankeiner Schenktmg des ehema
tigen Direktors der KammfabrikMarinus G. 
Zuidijk-Zinniker besitzt und deren 1 nven
tarisation von Ludwig Baschung, einstiger 
Betriebsleiter der Kroko AG, fachmännisch 
besorgt wurde. 

Dokumentiertsind auch die Pro
duktionsschritte, welche ausserdem 
auf einem V ideo verfolgt werden 
können, das im Wesentlichen einen 
Film von 1976/77 enthält, der da
mals von der Schweizerischen Ge
sellschaft für Volkskunde gedreht 

vvurde. Dass Kämme aus 
dem Dorf im Solothurncr 
Jura einst sogar königli
che Häupter zierten und 
weit über Europa hinaus 
begehrt waren, wird dem 
Museumsbesucher anband 
von Drucksachen und Bil
dern ebenso vermittelt wie 
die Tatsache, dass alles im 
18. Jahrhundert in ziemlich 
bescheidener Form begon
nen hatte. 

Hier gehts ins Reich der schönen Kämme. Au royaume 
des beaux peignes. 

Literaturhinweis 
Dominik Wunder! in: Wasserfallen 
Passwang, ein Reise(ver)filhrer. 
Verlag Dietschi AG Olten I 
Batsthai/Waidenburg 1998. 
ISBN 3-9520709-4-7 
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D I E  P RÄSI D ENTIN LA P RES I D E N T E  

Liebe Trachtenleute 

Zum erstenMal wird die Ausschreibung fürdas 
Singwochenende auf dem Appenberg zwei�pra
chig zu lesen sein. \Vie kommt es dazu? 

Bis vor einem Jahr war das Si ngwochenende 
ein Anlass der deutschsprachigen Trachten Ieu
te. Ein bis twei Lieder aus der\ Vestschweiz mit 
ihrem ganz spezifischen Charakter wurden je
weils von den Singleitern ins Liedprogramm 
integriert. Seit einiger Zeit arbeiten nun 7wei 
engagierte Chorleiter aus dem französischen 
Sprachraum in der Volksliedkommission 

Cl1ers amis du costume, 

C'est/11 premierc fois que I es inscriptionstwweck
cnd tfc ch11ut sur l'Appcnbcrg so11f pttblh;cs c11 
deux laugues. Quelles en sont [es miso11s ? 

Lc weck-end rlc ch11111 et11it, jusqu'tl 1'11nuce 
passee, 11/IC lltn11ifest11tio11 reSCri'CC 111/X 0111is r/11 
costu/111' dr ln11gue nlle11111nde. Les tfirecteurs tfc 
cltomle m•nient alors integre au progmmme une 
ci dc11x dwusoJts romandes tlll cnmctere /out ti 
fait specifitJIIe. Deux tfirccteurs de cllomle de Ia 
part ie linguistiquc [rnur11ise coopereutm•cc /Jcau
coup d't:ngagcment dcpuis rm ccrtnin tcmps au 

Cari amici del costume 

Per Ia prima volta, l'annuncio pubblico per il 
fine settimana di canto suii'Appenberg potra 
essere letto in due lingue. Come si c arrivati 
a quc�to? 

Fino ad u n  anno fa, il fine settimana di canto 
era un evento degli amici del costume di lingua 
tedesca. Ogni volta, i maestri di canto integra
vano ncl programma una o due canzoni della 
Svizzera occidentale, con il loro carultere lullo 
particolarc. Da qualehe tempo, due maestri di 
coro provcnienti dall'area linguistica franccse 

Clwras amias,  clrars amis dals costums 

Per l'cmprima giadn veg11 la ji11 ri'cm11a da clr11111 
sin l'Appc11bcrg scritta orn e11 d11s ling11111gs. Tgc 
e if 11101i11 pei'Sl/C/1/er? 

Fi11 nvnnt i11 omr em ln fiu d'cmnn da cltnnl 
in'ocmrrellza da las amias e dnls n111is rlnls co
stums da li11grrntg t udestg. Tna fin duas cltmiZIIII 
da /11 Svizra [m11zosa cun lur caractcr specific 
vegnevau mintgnmai imegrarlas dnls tllllllllticrs 
e/1 il program da clranzuns. D11pi iutgi11 temp sn 
participcsclum enla cumissi1111 da clrauzrms po-
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mit. Auf dem Appcnberg zerstreuten sie die 
Bedenken um die Vcrständigungsfrage. Der 
Chor reagierte auf fnmzösische Anweisungen 
ebenso gut wie auf die deutschen. Letztes Jahr 
brachten die welschen Chorleiter Siinger und 
Sängerinnen aus der Romandie mit. Eine 
Bereicherung des Singwochenendes, die zur 
Tradition werden solhc. 

Wohl bestehen hüben und drüben einige 
Sprachprobleme: Die ;v1undartlieder sind für 
unsere Freunde aus der Romnndie eine sprach
liche Herausforderung. Doch auch alle nicht 
französisch sprechenden S�ingerinncn und Sän-

••• • 

sein de Ia Commission tlc Ia cltm1son populaire. 
Surl'Appcubcrg, ils 0111 rdmrd /11 rJuestion dc Ia 
wmprelrension, relel'aut quc Ia dromlc nfugissait 
alors 1111ssi bienaux instmctio11s en jim11r11is qu' lr 
cclles e11 allem11nd. L'allllCI! pnssec, /es directcurs 
tlc cltorale invitercn/ des clu111teurs et clwnteuses 
de La Romalldie d participer, ce qui fut 1111 enri
chissement pow· cc weck-ctul dc clw11t populairc. 
Esperons que ccl11 tfe,,ie11ne une tmdition. 

Il est bien Clllt!Jitlu qu'il s11bsiste �a et Iei 
quelques problemcs dc Iangue. Lcs cha115ons c11 
dialeere poscnt certaines difficultes linguistiques 
il nos amis dc Ia Ronumdic. 11 cn 1•a cependaJit 

••• • 

strumo attivamentc cüllaborando nell'ambito 
della Commissione dclln canzone popolare. 
Sul.I'Appenberg hanno dissipato tutti i dubbi 
sul presunto problema di comunicazione. U 
coro ha reagito bene tanto alle istruzioni in 
francese quanto a quelle in tedesco. L'anno 
scorso, i maestri di coro svizzero-franccsi han
no portato con se aleuni cantanti romandi. Un 
arricchimento del finc settimana di canto ehe 
dovrebbe diventare un:1 tradizione. 

Einevitabilcchequi c Ia vi siano dei problemi 
di lingua: le canzoni in dialetto costituiscono 
una vera e propria slida linguistica per i nostri 

••• • 

p11l11ras dus dirigcnts rln chor engasclwds oriunrls 
rlal territori li11guistic franzos. Sin l'Appenberg 
lum els elimi111'1 ils du bis arcgrmrrl la drmrondtl da 
clrnpiemsclrn.ll clror rcmgi1•a gist uscllebain sin las 
i11struczirllls frnnzosassco sin lns rrtdestgas. L'onn 
passa ha11,si11 idca dals d11s dirigellts, chnntarl�tras 
e drantadurs dnla Svizra ronw11da pre11dl part a 
Ia fin d'en11111. !11 e11ritgime111 per /11 ji1r d'emna 
d11 chnnt eire duess dm•e1rtnr 1 mdizi1111. 

Ba in datti 11/IC intgins problc11rs linguistics: Las 
clr11nzrms en dialeer Clr i1111 sfida linguistica per 
nossas nmi11s c noss 11111is da Ia Svizrn franzosa. 

Julie Borter 

ger sind gefordert. Aber es klappt. Mit gutem 
W illen auf' beiden Seiten, mil dem Mul, einige 
Worte in der anderen Sprache zu versuchen 
und mit Hilfe der allen verständlichen Musik 
konnte hier eine Brücke über die Sprachgrenze 
gebaut werden. 

Ich freue mich auf das nächste zweisprachige 
Singwochcnende auf dem Appeuberg. 

Eure Präsidentin 
Julie ßortcr 

de mcme pour /es drmrtcuses ct cltalltCIII'S ne 
maitrisant pas forcement le [ra/lf;ais. Mais ccla 
.f01wiomre. Avec Ia bon11e volo11tC: dt•s tlcux par
lies, le coumge d'echauger quelques 1110/S da11s 
unc twrre Iangue ctl'aide de la nlllSil[ll'' comprisc 
tlc dtiiC/111, 1111 pont pnr-dessus /es Ji'ontii:rcs des 
lnngucs porrrmit erre erige. 

ßienve1me sur I'Appeu/Jerg 1111 week-eml tlc 
dmut populairc Cl/ deux lnngut•s! 

\lotrc prcsidcntc ccntmle 
/11/ie Bortcr 

amici provenicnti dalln Romandia. Ma anchc 
lltlti i cantanti ehe non parlnno franccse sono 
confrontati con una sfida. Ma fun7ionn! Con 
un po' di btmna volonta da entrambe lc parti, 
con il coraggio di tentare di dirc qualehe pa� 
rola ncll'alrra lingua e con l'aiuto della musica, 
comprcnsibile a tutti,si e riusciti a costruirc un 
ponte ehe va altre i confini linguistici. 

Artendo con gioia il prossimo fine senimana 
di canto bilingue suli'Appenberg. 

La vostra presidente 
Julie Sorter 

Demant er per trlltas clrantaduras c dumtad11rs 
eire 1111 rfiSCIII'rll/1 betg franzos e f'ocwrrCIIZ/1 i1111 
provomzirm. Mai frmczilma. Tms lalmllil l'l!glia 
dad omndrms varts, il cumsclti d 'expcrimcnttlr 
nur intgins plerls en il lingumg ester e Cllll ngid 
da /11 mllsim chapnivla per tllts, ltnn ins p11di 
COIISII'IIil' i1111 pti/1/ SIIT fJIICSI Clllljill fillgllistic. 

/flllll/11 lcgrsinla proxima fiu d'cm1111 da clw/lt 
en tlus linguatgs si11 l'AppeuiJcrg. 

\'ossa presidenta 
Julie Bortcr 
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J U G END J E U N E S S E  

Statements der Kantonalpräsidentinnen betreffend 
der Kinder- und Jugendarbeit in der STV 
Vor einiger Zeit hat die STV die Fachkommission ((Kinder- und Jugendarbeit» ins 

Leben gerufen. Die Vorstellungen und Wünsche an die Arbeitsgruppe sind sehr ver

schieden! Sind die Wünsche der Basis und der Kantonalpräsidentinnen gleich? 

Was meinst du? Gerne erwartet die KOKJ deine Meinung! 

Die STV (KOKJ) soll die Kantone und 
einzelnen Gruppen motivieren, die Ju
gendlichen unkompliziert und mit offe
nen Armen in ihrer Mitte aufzunehmen, 
um die Integration frühzeitig zu fördern 
und den Jugendlichen den Schritt von der 
Kindergruppezur Erwachsenengruppe zu 
erleichtern. 

Zuschriften bitte an: Kenel Annemarie, Acherstrasse 23, 6416 Steinerberg 

E-Mail: a.k.kenel@bluewin.ch 

Die Jugend ist die Zukunft der Kantona
len Trachenvereinigungen, sie muss ge
fördert werden! 
Martin Walker, 

K a n t o n a l e  Trachtenvereinigung Uri 

Kinder und Jugendliche sollen am 
Brauchtum (Tracht, Tanzen, Singen . . .  ) 
den Plausch haben. 
Markus Edel ma nn, 

Präsident der Finanzkommission 
d e r  Schweizerischen Trachtenvereinigung 

Wir versuchen, unserem Nachvvuchs die 
Freude an unseren Trachten und UJJserem 
Brauchtwn weiterzugeben. 
Edith Neff, 

Trachtenvereinigung Appenzell Innerrhoden 

Nous avons besoin de conseils sur Ia ma
niere d'aborder les enfants afin de les in
teresser, en priorite, a Ia culture populaire 
de lem canton et de leur region, mais ega
lement a la culture populaire des autres 
regions de notre pays. 
Annemarie Wible, 

Federation cantanale d u  Costume Genevois 

Jugendarbeit heisst vor allem Arbeit mit 
der Jugend für die Jugend und nicht Ar
beit mit der Jugend für unsere Zwecke. 
Das dürfen wir nicht vergessen. 
Toni Lehmann, 

Co-Präsident Freiburgische 

Trachten v e  rel n i g u n g  

Kindertanzen soll Freude am Rhythmus, 
Bewegung, in einem altersgerechten Frei
raum, ohne Übungsdrill auf spielerische 
Art vermitteln. Singen, einfache Rhyth
mikinstrumente ausprobieren sowie 
hin und wieder etwas mit der Erwach
senengmppe unternehmen macht Freu
de, spornt an und stärkt das Zusammen
gehörigkeitsgefühl. 
Köbi Helfenberger, 

Thurgauische Trachtenvereinigung 

Wir wollen keinen Seniorenclub, deshalb 
sind Kinder und Jugendliche in1 täglichen 
Brauchtum und im Trachtenwesen mit
einzubeziehen! 

Monika O m l i n ,  

Trachtenve r e i n i g u n g  Baselland 

Rolf  Lenz, 

Trachtenvereinigung Appenzell Ausserrhoden 

Durch gegenseitiges Verständnis der Ge
nerationen haben wir die Chance, unser 
vielgeliebtes Volksgutweiter zu leben und 
zu entwickeln. 

Den Kindern und Jugendlichen sümvol
le Freizeit geben, aber nicht die Freizeit 
nehmen. 

Roland Meyer-lmboden, 

Aargaulscher Trachtenverband 

Maria Waldis, 

Kanton a 1-Schw yzeri sch e Trachten v e  rein i 9 u n 9 

Zärne schaffe für eusi Jugend und für Zue
kunft vo eusne Gruppe. 

Die Aufgabe der KOKJ ist es, die Ideen 
und Projekte der Gruppen oder Kanto
ne zu fördern und koordinieren, denn: 
zäme, und mit starehe Wurzle, haut eus 
nüt meh um! 
V r e n i  Koch, 

Beni Kaufmann, 

Solothurner Trachtenverband 
Ka nto na 1-Z ü rc h eri s c h e r  Trachtenverband 

Oberzeugungsarbeit von Jung bis Alt. 
Victor Haag, 

Schaffhauser Kantonale Trachtenvereinigung 

Fingerinstrumente in «Fiesch 2003» 
hlefeli, Löffel, Rira, Besen, Chischtli, 
Wöschbrätt sind die Hauptinstrumen

te, die die 10- bis 16-jährigen Jugendlichen 
im Kurs «Fingerinstrumente» während der 
Brauchtumswoche inFieschkennen lernen 
können. Die Teilnehmer haben auch die 
Möglichkeit, ihre Cblefeli selber herzu
stellen. Daneben werden die Jugendlichen 
auch einiges über das Brauchtum und alte 
Spiele im Kanton Schwyz erfahren. Zum 
BeispielNäfelheile, Eicl1läpfiffä, Hirnigglä, 
Chatzestreblä und vieles mehr. 

Gelebtes Brauchtum den Kindern und 
Jugendlichen weiterzugeben ist immer eine 
dankbare Sache und fördert bei diesen 
auch das Verständnis für unsere schöne 
Volkskultur. 

Brigitte Edelmann, Margrit und Röbi 
Kessler freuen sich auf diese Herausfor- Noelia und Lukas beim Chiefeie 
derung. auf ihrem Schulweg. 

l/2003 Tracht und Brauch 
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Pour la centieme edition 
du Marche-Concours 
Un spectacle exceptionnel baptise 
Vaillant 

Plus de deux cents :figurants, un grand 
chceur de cent personnes et plus de sep
tante chevaux: Ja centieme edition du 
Marche-Concours Sera marquee cet cte 
par un spectacle exceptionnel du 25 ju illet 
au 3 aout. Vaillant, l'un des etalons gui 
a marquc Ia race des Franches-Monta
gnes, sert de fil rouge au spectacle avec 
un grand final pyrotechnique et chante ... 
Gerard Dcmierre tient Ia baguette de met
teur en scene. 

Le public sera accueilli sur la placc de 
Ia halle-cantine, une place amcnagee en 
villagc du debut du siede avec ses guin
guettes, ses accordeonistes, scs artisans, 
sa faire, scs costumes d'epoque ... Des ex
perts jugcront les chevaux presentes ... Le 
fumet d'une restauration campagnarde 
envahira les lieux. 

Les moniteurs 
de danse romands 
a l'Escalade 

xprimer une tradition de son coin 
dc terre par une danse ... un reve de 

choreographe ! 
«Et si nous apprenions, Jes uns ct les 

autres, a m ieux connaitre !es traditions de 
nos ca n tons respectifs? » Accueil I i a vec en-
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Les spectatcurs scront alors divises en 
deux groupes. les uns iront a la halle aux 
chevaux ecoutcr une clouzaine d'enfants 
qui se confient a leur cheval, un mornent 
de complicite, d'amour et de tendresse. 

Les autres, dans Ia halle-cantine, assis-

thousiasme, cc projet formul<� lors d'une 
rencontre des moniteurs romands de 
danse en 2002 trouve sa premiere appli
cation a Geneve. Les moniteurs genevois 
invitent leurs homologues romands a vi
vre le 400< anni versa i re de l'Escalade, eve
nernent qui rappelle l'echec des troupes 
du duc de Savoie dans leur tentative de 
prendre Geneve en 1602. 

Le 14 decembre 2002, les moniteurs 
genevois accueillen tune trentaine de mo
niteurs romands au cceur de Ia vieille ville, 
dans la salle de paroisse St-Pierre-Fuste
rie. Yolande Reviol et Marlyse Lehma1m 

tcront a une piece de theätre qui a pour 
cadre une famille taignonne. Enfin, tout 
lc monde se deplacera sm l'esplanade du 
Marche-Concours pour un final pyro
technique et chante, de grands momcnts 
en perspective. 

etaient du nombre. lls ont goute Ia tradi
tionneUe soupe auxlegw11es et on t cclebre 
I'Escalade en bonne et due forme: citation 
du nom desGenevois mortsdurant l'atta
que, suivie du chant du <<Ce qu'e l'aino», 
l'hynme genevois. Le plus jcunc ct le plus 
ancien des convives ont brise une marmite 
en chocolat, en souvenir de Dame Royau
me, qui lors de l'Escalade jcta un pot de 
soupe sur la tete d'un assaillant. 

Puis tous se sont meles a Ia fete qui 
battait son plein en ville: ils ont traver
se l'etroit passage de Monneticr, ouvert 
seulementdurantl'Escalade, ils ont croise 
piquiers, arquebusiers, dames de Ia ville 
et de la campagne, fifres et tambours, et 
nombre d'autres membres de Ia Campa
gnie de 1602, artisans de Ia fete, revetus de 
leurs beaux costumes historiques. 

Chaque annee, a I'Escalade, Geneve 
Ia calviniste s'anime et devient une cite 
cha Ieureuse et accueillante. Les monüeurs 
genevois etaient heureux de pouvoir mon
trer cet aspect de leur cite a leurs collegues 
romands, qui se sont Iaisses scduire par 
cette atmosphere particuliere. Les uns et 
les autres se sont quittes le cceur plein de 
chaleur, heureux d'avoir pu vivre cette 
tradition en commun. 
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Le chevalier de La Sarraz 
On pourrait presque penser que dans le Pays 

de Vaud I es chateaux ont pousse comme des 
champignons ... Ceux-ci ne sont pas de simples ele
ments decoratifs dans le paysage. lls ont egalement 
une histoire a raconter,lorsque l'on tend l'oreille et 
que l'on prend Ia peine d'ecouter ! 
Le bonheur du fils 

II etait une fois, dans le foisonnant Pays de 
Vaud, entre le lac Leman et celui de Neuchatel,le 
petit chateau des chevaliers de La Sarraz. Le fils du 
chevalier, temeraire et courageux, tomba amoureux 
de Ia fille du souverain de son comte. Bien qu'on 
l'avertit qu'elle avait un creur de pierre, il deman-

Der Ritter von La 

da sa main a son pere. Le comte lui promit sa fille, 
a condition qu'il apporte une dot comportant un 
chateau et trois cents bell es vaches. Le jeune che
valier se rendit alors aupres de ses vieux parents et 
leur demanda de lui ceder ce qui lui etait demande: 
le bonheur de leur fils etant tout pour eux, ils lui le
guerent l'ensemble de leurs biens. 
Un mariage malheureux 

A peine I es jeunes gens furent-ils mari et fem
me que Ia jeune comtesse empoisonna Ia vie de 
ses beaux-parents. Oe plus, le fils ne sembla pas re
marquer l'indigence de ses parents. Lors d'un hiver 
particulierement rude,ces derniers durent quitter 
leur demeure en ruine pour se rendre chez leur fils 

OTHMAR SETSCHART 

Man könnte fast glauben, im 

Waadtland seien die Burgen 

und Schlösser wie Pilze aus 

dem Boden geschossen. Bur

gen und Schlösser sind aber 

nicht einfach ein dekoratives 

Element in der Landschaft. 

Sie haben auch etwas zu er

zählen, wenn man die Ohren 

spitzt und zuhören kann! 

Das Glück des Sohnes 
Im fruchtbaren Waadtland, zwi

schen dem Genfer und dem Neu
enburger See, stand einst die kleine 
Burg der Ritter von La Sarraz. Der 
Sohn des Ritters war ein kühner 
und tapferer Edelmann der sich vor 
nichts fürchtete. Dieser jun ge Rit
ter verliebte sich nun in die Tochter 
seines gräflichen Oberherrn. Und 
obwohl man ihn warnte, sie habe 

qui habitait alors un chateau majestueux. Un soir, 
lors d'une forte tempete de neige, ils demanderent 
a entrer. lls furent re�US d'une fa\On tres hostile et 
on ne leur donna que chichement a manger. Un 
jour, le jeune Chevalier et son epouse deciderent 
meme de I es chasser du chateau.lls furent mis a Ia 
porte avec l'estomac vide et en haillons. 
Sacrilege envers les parents 

Tandis que I es parents erraient dans Ia nuit, 
transis par le froid, le jeune Chevalier et SOn epouse 
se firent dresser Ia table devant un bon feu de che
minee: on leur servit un onctueux pate de gibier et 
de l'excellent vin vaudois. Le maitre des lieux trin
qua avec sa mechante epouse et souleva le couver-
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Ein Wort zum Jahr 2002 
Nach dem Oberaus reich befrachteten )ubilitumsjahr 
konnte im \'ergangenen Jahr die Re�trukturierung unse
rer Gesch.lft>stelle mit dem U!ULug nJlh Muri endgültig 
abgeschlossen werden. Die ST\ arbeitet heute mit zwd 
�land;naren zusamm.:n: dem Ge<;Chalh führer und der 
Fidinter AG (Sekretariat, Rechnungsführung und :1-lutati
onswöen). Die Kommunikationswege haben sich dadurch 
merkl ich wrklim. 
Die STV mu\s nun ihr Hauptaugenmerk wieder der in
haltlichen Arbeit zuwenden. Das gesellschaftliche Umfeld 
ill gegenwartig in vielen Gegenden nicht «Vereinsfreund
lich•: Fhrenamtlichc Arbeit ist nicht popultir, Infrastruk
turen "'erden teurer! All dies sind erschwerte Rahmcnbe· 
dingungcn, welche von den Entschcidungstr�gcrn unserer 
Crruppcn zunehmend einengrossen ldecnrddnum bei ihrer 
Arbeit erfordern. 
Regelmassig durchgeführte t;rossanlässe sollen die Trach
tenbewegung im Bewu�tsein der Be\·ölkerung erhalten, 
und ein viebeitip,es An!:ebot im 1\urswe>en 'oll unsere 
thrcnamtlichcn �litarb.:iter in ihrer Arbeit untehtiltzen. 
!'ur beidc; wurden im vergangeneo lahr die gedanklichen 
Grundlagen erarbeitet. 

Delegiertenversammlung 
Die Au>schrcibung erfolgte in der Zdhchrift «Tracht 
und Brauch" Nr. I + 2/02, das Protokoll er.�chirn in der 
Nr. 3/02. 
Die 76. l>\' vcr,.1mmehe rund 541 Delegierte in der Olma· 
Halle. Die J,lhrcsrcchnung schloss mit einem Einnahme· 
ilbcr,chus> von Fr. 15.57. Die D\' 200·1 linclet am 
19.120. Juni in Frauenfeld starr. Ein um;ichtige� OK or· 
gani\ierte eine wurdige Dclegiertcnwrsammlung. !Jer 
'tatutari�chen Versammlung in der Olma·llallc folgten 
glekhenom ein Apero und ein vielseitige) Abendpro· 
gramm unter Einbezug der Kinder und Jugendlichen aus 
dem ganLen Kanton. Nachdem ökumenischen Gottesdienst 
im Dom führte ein fi1rbenfroher Fcstumwg zurikk tu den 
OUviJ\-II,ülen. Allen, die vor und hinter den Kulissen fllr 
das Gelingen der DV verantworllich waren, sei an dieser 
Stelle hcrtlich gedankt. 

Geschäftsleitung 
9 Mitglieder· Protokollführung durch den Geschäftsfüh· 
rcr. 
Austri II: llansruedi Spichiger, Dora Sigri>t, Kurt ßrdten
moser. 
:-.leueintriu: 1-ran�oise Rosset/Romandie, Urs Nufer/ßern, 
Milly Ullschg!Ostschweiz, Gertrud Neukomm/7H-SH. 
Die C.eschäftslcitung behandelte ihre Gcsch.ift� an drei 
:tweitägigen Sitzungen: Ausflug für Ehren· und 7.\'-1\lit· 
gliedcr, Ausl.1nclkontakte, Budget 2003, Lxpo.02, Finanzen 
der STV, l:inanzreglement, Freiwilligc•mbcit, Fundrai
sing, Geschäftsordnung ZV, GeschäftssteUe, Jugendarbeit, 
Internet, Kommissionsarbeit, Konunissionswahlcn, Korn
haus Burgdorf, Kurswesen, Revisionsstelle, Tag der Tracht, 
Tra-Suisse AG, Unspunnenfest 2005, Zielverwandte Orga
nbationen. 
Alle Geschäfte dienten sowohl der Vorbereitung der Zen
tralvorstand>sitrung, der Obleutetagung als auch der Dc
legicrtcnver,ammlung. 

Zentralvorstand 
50 �litglicder (inkl. Geschäfts;tellc, Protokoll und Über
setzung). 
Austritte: ErikJ Koller Al, Monica Godcnzi GR, Charlcs 
1\lühlemann NE, HansArnold UR. 
Eintritte: Edith :-Jeff AI, Elisabelh Flübch <;R, :v1ichele 
Zimmermann NE, Martin Walker UR. 
Der Zcntr Jl\'orstand hat sämtliche \·on der Gcs.:hiiftsleitung 
bearbeiteten Traktanden an zwei Si tzungcn aufgenommen, 
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besprochen uml wr Weiterführu11g freigegeben. Die Ge· 
schäfte der DelegierteJwct·sammlung wurden vorbereitet 
und festgelegt. 

Geschäftsstelle 
Ein wcikres Kapitel m der Geschichte der Geschäftsstellen 
der ST\ wurde am I. �I:Srz mit dem Umrug nach t.luri BE 
abgeschlossen, Teile de> Archivs wurden in den Kulturgii· 
terschutzraurn de> Kornhausl." Burgdorf transportiert (in· 
ventarisicrt). Sekretariat, Rechnungsfuhrung und Mutati
onsstelle sind nun wieder an einem Ort in einem �landat 
zusamm�gefasst. 

Kommissionen 
Koordinationskommission 
Gcschäftsleitungsl'crtretung: Kari Gasser. Die KOKO be
fasste sich an lW�i Sitzungen mit Tag der Tracht, gesamt· 
schweizerischen Gross;�nliisscn, schweizerischem Kurs
wesen, Fie�ch 2003. 

Volkstanzkommission 
9 �litglieder. Gcschafblcitung,wrtretung: Urs Sufer. Prj. 
sidium: Werocr \'ogcl, 'lli�derrohrdorf. 
Austritt: Ro�manc Schiha. 
Eintrin: �larcus Calört�cher. 
Die VTK bchanddtc ihre Geschäfte an 5 Sitzungen: Me· 
thodik-Kurs, Schweizerischer Lcitcrkurs, CD-Projekt. Der 
schweizerische Tanzleiter-Ausbildungskurs wmdc am 
13./111. April in Sion VS durchgeführt (4413nzpaare ohne 
Kantone Al, FR, JL', Tl); gleichzeitig wurde eine Sit7Ung mit 
den Kantonalt.uuJeitalnnen durchgcführt.Am Methodik
kurs im Gwatt nahmen 16; Personen teil (erfreulicherweise 
auch sehr viele )ugendlkhc). 

\'olksliedkommission 
7 Mitglieder, Ges.:hartslcitung;\'crtretung: Denise Rollat. 
Präsidium: Luzi Adank. Thun. 
Austritt: Hany Bcrgcr und Elisabeth HOtsch. 
Die VLK behandelte ihre Geschäfte an 3 Sitzungen: Projekt 
Schläpfcr, Kantonalsingleitcr-Treffen, Fiesch 2003, Singwo
chenendc und Kanton�lsinglcitcr-Trcffen Appenberg. Das 
Appenbergwochencndc wurde von 126 Teilnehmerinnen 
besucht. 

Trachten- und Materialkommission 
9 t-1 itglieder, Ge;chaft�kit u n gs vert n:tung: Ther..-se Brudercr, 
Pr�idium Hanni WJser, f.nnetbürgen 1\\\'. 
Al!litritt: Hanni \\'aser, Ennetbürgen. 
Eintritt: Trud\' Gi,ler. Ahdorf. 
Die Th1K behandelte ihre GNhäfte an 2 Sitzungen: Wei
terbildung Trachtenschncidcrlnnen, Ordner Drunter und 
Druber, Ausstellung 2004. 

Redaktionskommission 
6 Mitglieder, Geschaftslcitungsvertretung: Emerita G hilardi, 
Präsidium: Sdmucl Fuhrer, ßolken SO. 
Austritt: Fritz Knecht. 
An 3 Sitzungen wurclen Inhalt und Aufmachung des Iau
Ienden JahrgangesderZeitschrift sowiedie Themen fürdl'n 
folgenden Jahrgang vorbereitet. 

Finanzkommission 
; Mitglieder, Geschaftsleitung�vcrtrctung: Geruud !\eu
komm, Präsidium: 1\larkus Edelmann, St. Gallen. 
Austritt: Kurt Brcitenmoscr, Dori> Bis,hoff. 
Eintritt: Hans F.rm und l.aurcnl Schmitter. 
Die FlKO bcha ndeltc i hrc Gcsch :iftc an 2 Sitzungen: Finanz· 
reglement, Rechnung, Budget, Fundraising. 

Kommission für Kinder- und Jugendarbeit 
6 Mitglieder, (,eschäftsleitungs\'ertretung: Mily l.üts,hg, 
Präsidiun1: Aru1emarie Kcncl, Steinerberg SZ. 
Eintritt: Simone Pittet. 

Die KOKJ behandelte ihre Geschäfte Jll 3 Sitwngen: 
Jugendseite TuB, Vorbereitung Lcitcrkurs, Erfas�ung von 
Jugendgruppen und entsprechende Leitcrpcrsoncn, Kon· 
tept regionaler Kinder- und )ugendanlüssc. Am Leiterkurs 
in Einsiedeln nahmen 113 Personen teil. 

Forschungskommission 
Die FOI\0 ist zurzeit ruhend (Z\'-Be�chluss \'om 28. No· 
\'tmber 1998). 

Zeitschrift «Tracht und Brauch» 
Der 75. Jahrgang unserer Verbandszeitschrift erschien erneut 
in 4 Ausgaben. Als lnformationsplaHform für alle grosscn 
Ereignisse innerhalb des Verbandes ist die Zcit>chrift Lln· 
vcrzichtbar. Die Hauptartikel befassten sich im )ahr 2002 
mit: St. G,JIIcr Hauben {l/02), Schmuckstücke im Dolder· 
Museum, BeromOnster (2/02), lndienncs-Stoffc (3/02). 
Hallowccn (4/02). 

Mitgliederbewegung 
Per 31. Dezember 2002 sind 23662 (+265) �litgli�d�r ge· 
mcld�t. 

folgende Gruppe hat sieb aufgelöst 
Tr Jchtcngruppe ßrunnadern. SG 

Folgende Gruppen sind beigetreten 
VolkManzgruppc Mönchaltorf. 
Volkstanzkreis Zürich. 

Totenehrung 
Margrit Strübin (1916-2002) 
M.ugrit Strübin trat l939der Tracbtengrupp� Liestal bei, in 
deren iJienst sie sich 35 /ahre lang als Aktuarin und Präsi
dentin stellte. Als Kantonalpräsidentin der Kantonalen 
Trachtem·eremigung Baselland ( 1961-1974) wurde sie in 
der ganzen S<hweiz bekannt. Sie kommentierte 1961 den 
restumzog <1111 Eidg. Trachtenfest in Basel. engagierte sich 
am Haselbietertag der Expo 64 in Lau�anne und organisierte 
mit den Baselbieter Trachtenfreunden 1966 die Schweizeri
sche Delegiertenversammlung in Liestal. Die Schweizerische 
lrachtcnvcrcinigLmgehrteGritli Strübin mit der Verleihung 
der Ehrenmitgliedschaft an der Schweiz�·rischen Delegier
tenversammlung 1975 in Montreux. 

Sirnone Pache-Dumont (1913-2002) 
Sunon Pache war es in ihrer Jugend vergönnt, all diejenigen 
wichtigen Persönlichkeiten kennen zu lernen, welche 1916 
die \\'aadtländer Trachten\·ereinigung gründeten. Ober 30 
Jahre diente sie unserer älte�ten •Kantonal\'ereinigung• 
al!; Vohtandsmitglied, als Sekretärin, Vizcprasidentin und 
1951 1960 als Präsidenlin. ln dieser Zeit legte sie ihre ganze 
Schaffenskraft in die Erneuerungder WandtländerTrachten. 
Für ihruncigennützigcsEngagemcnt w Gunsren derTrach
tenbewcgung verlieh ihr die Delegiertenversammlung der 
Sch1�eiurischen Trachtenvereinigung die Ehrenmitglied
sch.tft. Die Schweizerische Trachtenvereinigung wählte sie 
zur Vizepräsidentin der französischen Schwei1 .. l m l.eitenden 
Ausschuss arbeitete sie mit überdurchschnittlichem Einsatz 
bis 1978 mit und trat an der Jubiläumsdelegiertenversamm
lung luzern in den verdienten Trachten-Ruhestand. 

ßubikon, 31. Dezember 2002 
)ohanncs Schmid-Kunz, Geschäftsführer 
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Quelques mots sur 
1' annee 2002 
Apres une annee du jubile riche en evenements, Ia rewuc
turation dc notre ndministration a pu ctrc achevee dons 
le cottrant de l'annce dernierc par le dCmenagemcnt dc
finitif a Muri. La FNCS collabore actuellement arec deux 
mandatnircs: l'admin.istrateur et Ia Fidintcr SA (sccretariat, 
comptabilite el mutations). De cette maniere, les voies de 
communication ont ete sensiblement raccourcies. 
La FNCS doit a nouveau porter une attention toutc speciale 
au travail de fond. L'environnementsocial n'est en effet pas 
particuli/:rement favorable atL'( associations dans de nom
breux domaines: lc travai l  benevole n'est pas tres populaire, 
les infrastructures deviennent de plus cn plus cheres! Tom 
ceci complique le cadre general cxigeant des responsables 
de nos groupes, une richesse d'idees toujours plus grande 
dans leur travail. 
Les man if<!stnt ions de g rande cnvergure mises n!gulierement 
sm pied devraienr pcrrncttrc ä Ja popuJation dc prendre 
conscicnce du mouvement du co&tumc et l'offrc divcrsifi�e 
des cours doit soutcnir nos collahorareurs benevoles dans 
leur trav<til. Les bascs intellcclltellcs ont c!te �laborces dans 
ccs deux domaines lors de l'annee ecoulec. 

Assemblee des deh!gues 
L'annonce a paru d:ms les lllllllc!ros I t 2102 de Ia re,•ue 
«COSlUines et coutumes,., le proccs-vcrbal a paru dans lc 
numero 3/02. 
La 76' AD a rassemble pres de 541 dclcgues d<Jns Ia halle de 
I'OLMA. les comptes annuels ont ete boudes avec un excc
dent de recettcs de Fr. 15.57. L'assemblee des delegues aura 
lieu les 19  et 20 juin 2004 3 Frauenfcld. Un CO Lri?s avise a 
mi� sur pied uneassembleedes delt'gues digne de ce nom.la 
partie statutaire dans b halle de I'OL!\1A a ctc suivic parun 
aperitif et une soircic nkreative variee avec Ia participation 
d'cnfants ct dc Ja jeuncssecn provcnancc de tout le canton. 
Apres le service cecumenique clans Ia cathedralc, llll cortege 
haut cn coulcurs a ramene Jes participants aux halles dc 
l'OLMA. Nous adressons ici de vifs remen:icmcnts 3 tous 
CClLX qui, sur le devant de Ia sci:ne et dans les couli$SCS, onr 
contribue a Ia r�ussitc de ccttc assembh!c des delegues. 

Comite dire<teur 
9 membres; proces-vcrbal redige par le directeur. 
Demissions: Hnnsruedi Spichiger, Dora Sigrist, Kurt 
ßreitenmoser. 
Admissions: Fran�oise Rosset/Romandie, Urs Nufcr/ßern�. 
lvtilly Lüts,hg!Suissc oricntale, Gertrud Neukomm/ZH
SI-1. 
Lc comite directeur a traitc! Jes differents poims 3 son ordre 
du jour Jors de trois seances de deux jours: cxcursion pom 
les membresd'bonncur et membresdu comitecentral,con
tacts avec J'etrangcr, budget 1003, Ex:po.02, tinanccs dc Ia 
FNCS, reglement des finances, IJ·avail bem!vole, n!colte de 
fonds, reglcment interne du comitc cent:ral, administration, 
travail des jeunes, Internet, tra\'ail decommission,elections 
de Ia commission, Ia Grenette de Berthoud, cours. organe 
dc contröle,journeedu costtune, Tra-Suisse AG, Fete d'Un
spunnen 2005, organisations similaires. 
L'cnsemblc du travail sur ces dossiers a ere fait dans le ca
dre des pn!paratifs aussi bien des seances du comite cen
tral que de Ia conf<!rence des presidenrs et de l'assemblee 
des delegues. 

Comite central 
50 membres (}' compris secn!tariat, proces-verbal et tra
duction). 
Demissions: Erika Koller Al, Monica Godenzi GR, CJmJes 
Mühlemann >JE, Hans t\rnold UR, 
Admissions: Edith Neff A ], Elisabeth Flütsch GR, Micheie 
Zimmermann NE, Martin Walker UR. 

Le comite central a t raite en deux seances l'ensemble des 
points qui avaient e11! portes ason ordredu jour par le comite 
directmr, les a discutes et les a tran>mis. L'ordre du jour de 
l'nssembJce des delcgues a ctc fixe et prepare. 

Administration 
Un nouvcau chapitrc de l'histoire de l'administration a ete 
acheve le l'' nutrs a\•ec le demenagcment ä Muri BE. Une 
partie de> arcilives a ctc invcntoriee ct Iransportee dans 
ies abris de biens cultureJs dc Ja Grcnctte dc 13erthoud. 
Le secretariat, Ia comptabilite et le servicc des mutations 
se trouvent ainsi il nouveau reunis il un seul endreit sous 
un seul mandat. 

Commissions 
Commission de coordination 
Representant du comit� directeur: Kari G•1sser. Durant 
les deux scanccs qu'elle a tellUes celle annee, Ia COCO a 
traM Ia question dc Ja joumee du costumc, des grandes 
manifestations sur le plan suiwt, cours sur lc plan suissc, 
Fiesch 2003. 

Commission de danse populnire 
9 mcmbreo, rcprC.cntantl-c du comitc dircctcur: Urs Nufrr, 
pn!sidence, Wcrner Vogel. Niederrohrdorf. 
Demission: Rosmnrie Sch iltcr. 
Admission: Marcus Calörtsrhcr. 
La COP a traitc lrs poims de !'ordre du jour lor:, de 5 
scanccs: cours mcthod.iquc, cours suisse pour monitriccs 
et moniteurs, projet de CD. Le cours suisse dc moniui
ccs et moniteurs de danse a ere donne les 13 et l·l <wriJ a 
Sion VS ( 44 couples de danse, manquaient I es cantons Je 
Al, FR, JlJ, Tl). Parnlli:lemcnt, unc seancc ,1 ete organisec 
avcc les monitrices ct monitcurs cantonatL'< dc dansc. 165 
personnes ont pris parl au cours de methoclique de Gwal\ 
(avcc l'hcureuse participation de nombreux jeunes). 

Commission de Ia chanson populaire 
7 membres, representant/-e du comite directcur: Denisc 
Rollat, presidence: Luzi Adank, Thoune. 
Demission: Hany Bcrgcr ct El isabeth Flütsch. 
La CL Pa traik lcs pointsdeson ordredujourlorsde 3 sean
ce:.: projet Schläpfer, rencon trc des moniteurs cantonaux dc 
chanr, Fiesen 2003, weck-end dc chant et rencontre des mo
nitcurs dccbant cantonaux su r I'Appenberg. Le week -end sur 
I'Appcnbcrg a Clc frcquentt par 126 participmll/-cs. 

Commission du materiel et des costumes 
9 membrcs, representant-e du comite tlirectcur: Th�rese 
ßruderer, presidence Hanni Wascr, Ennetbürgell NW. 
Demission: Hanni Waser, Ennctbürgell. 
Admission: Trudy Gisler, Altdorf. 
La CMT a traite lcs points a soll ordre du jour IClrs de 
1 seanccs: perfcctionnement des tailleuses et tailleurs de 
costumes folkloriques, dasseur «drunter tmd drüber", ex
position 2004. 

Commission dercdaction 
6 membres, representant/-e du comite dirccteur: Emcrita 
Ghilardi, presidence: Samuel Fuhrcr, Bolken SO. 
Demission: Fritz Knecht. 
Lors de 3 scances ont etcabordes Ia qu�stioll du contenu et 
de Ia pn!scntalion de Ja revue durant l'annee en cours ainsi 
que les themes pour l'annee a venir. 

Commissinn des linances 
7 membres, repr�sen tantl-c du comite directeur: Gertrud 
Neukomm, pn!sidence: Markus Edelmann, St-Gall. 
Demission: Kurt Breitenmoser, Doris 13ischoff. 
Admission: Hm1s Erni und Laureut Schmitter. 
La commission a traite I es points a son ordre du jour lors de 
2 scances: rcglcment des tinances,comptes annuels, budgct, 
r ecolte de fonds. 

Comm.ission de l'enfance et de Ia jetmesse 
6 membres, represcntantl-c du comite directeur: Mily 
Llltschg, presidencc: Atmemarle Kenel, Steinerberg SZ. 
Admission: Simone Pittet. 
La CE) a traite !es points 3 SOll ordre du jour lor> de 
3 scanccs: 
Page jetmesse dans C&C, preparation cours de moniteurs, 
rdcvc des diffcrcn ts groupcs dc icunes ct de l�urs rcsponsJ
bles, concept regional manifestat ions pour I es enfJnts et le; 
jeuncs. l J 3 personnes ont pris pan aucours de mollitriccs/ 
monitcurs a Einsiedeln. 

Cummission dc Ia rechcrchc 
La CORE est actuellement inactive (decision du comite 
centra l d u 28 novcmbrc 1998). 

Revue «costumes et coutumes» 
Po ur sa 75•anneede parution, notre rcvueassociativea pnru 
a un rythme trimestriel. Elleconstilue unsupporl irrempla
\able pour annoncer l'cnscmble des gra.nds t:v encments de 
notrc association. Dur;mt l'annee 2002, Ia revue a aborde 
diffcrcnts sujets tels que: coiffcs dc St-GaU ( 1/02), tresorsau 
musee Dolderde BeromUnster (2102), les indiennes (3102), 
Halloween (4/02). 

Effectifs des membres 
Au 31 deccmbrc 2002, Ja fedcnnion comptc 23662 mem
bres (+265). 

Le groupe suivam a demissionnc: 
Tr�chtengruppe Brunnadern, SG. 

Les groupes suivants ont adhen!: 
Volkstanzgruppe Mönchaltorr. 
Volkstanzkr eis Zürich. 

Hommages a nos disparus 
Margril Strübin, (1916-2002) 
Margrit Strübin a adhere cn 1939 au groupc de danse dc 
liestal. dont die a ete durnnt 35 an$ greflierc ct pn!sidente. 
En tant que pn!:.identc de Ia fcderation cantanale descostu
mesde Bäle-campagne ( 1961-1974), eile etait connuedans 
toute Ia Sulssc. C'cst eile qui a commente cn 1961 1c cortcge 
de Ia fctc fcdcrale des costltmcs dc Bale; cllc s' cst egalcmcnt 
engagee ltm d<' la journee de Bale li i'Expo de 64 a Lausanne 
et clle a mis sur picd en 1966.cn collaboration a\•ecles amis 
du costume de Bfue, I' Assemblee des deleguessuisses a !Jestal. 
Le titre de membre d'honnrur dt' Ja Federation nationale 
de� costumes suisses <1 etc deccrne � Gritli Strübin lors t.le 
I' Ass�mblee des delegues suisses il MontrelLx en l9i5. 

Simonc Pachc-Dumont (1913-2002) 
Simone Pa ehe a eu dans sa jew1esse Je plaisir de faire Ia con
naissance de toute� ces personnalites importanles qui ont 
fonde en 1916Ja federation \'audoise des costumes. 
Durant 30 ans, clle a a:uvrc au sein de notrc ancicnnc .. as
socia�ion cantonale» comme membredu comite,secretaire, 
vice-presidenteet de 1951 a 1960 comme presidente. Durant 
cette periode, ellea consacre toutesses forcesau renouvelle
mcnt du costumc vaudois. Eile a cu� rccompensce pour ses 
nombrcux merites cn faveur du costumc lors de !'Assem
blee des delegues suioses oü le titre de membre d'honneur 
dc Ia FNCS lui a cte dc!cerne. La Federation nationale des 
costumes suisscs l'a designee au poste de vice-presidentc 
pour Ia Romandie. Elle a coopcrc au sein du comite central 
avec un grand engagemcnt jusqu'en J 978 puis elle a pri� 
unc retraite bien meritee lors de !'Assemblee des deh!gues 
suisscs du jubile ä Lucerne. 

Bubikon, lc 3 1  deccmbre 2002 
Johannes Schmid-Kunz. administrateur 
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AUFWAND I DEPENSES 1 
Geschäftsstellel�landateiAdministrationlmandats 
Reisespesen und Verpflegung I frais dc VO)'agö ct rcpas 
Immobilien-Betrieb I Gerance immobilierc 
Versicherungen I Assurances 
Material und Einrichtw1gen I Materie] et installations 
Verwnllungskosten I Frais dc gcstion 
AnJcrc Verwnltungsausgaben I Autres depenses de gestion 
Ddcgiertenversammlw1g I Assemblee des delcgucs 
Total Aufwand I Depenses 1 

AUFWAND I DEPENSES 2 
Koordination der Kommissionen I Coord. des commissions 
Volkstanz-Kommission I Commission de danse populaire 
Volkslied-Kommission I Commission de Ja chanson pop. 
Trachten-Kommission I Commission pour lt:s costumes 
Volkstheater I Theatre populaire 
Finanzkommission I Commission des finances 
Kinder und Jugendkommission KOKJIC:om. de l'enfance et de Ia jeunesse 
Redaktionskommission I Commission de redaction 
Total Aufwand I Depenses 2 

Aufwand I Depenses 3 
Zeitschrift I Revue (Auflage I Tirage 22 000) 

Editionen I Publications 
Total Aufwand I Depenses 3 

Aufwand I Depenses 4 
Diverse Ausgaben I Depenses diverses 
Jubiliium 20011Jubile 2001 

Total Aufwand I Depenses 4 

Erträge I Recettes 

:-.Jitgliederbeiträge I Cotisations 
Abonnemente I Abonnements 
Inserate I Annonces 
Zinserträge I lnterets bancaires 
Beiträge Dritter I Contributions dc ticrs (Bundesamt für Kultur ßAK) 
Nettoeinnahmen SammelaktioniRecettcs nettes collectes 
Div. Einnahmen I Recettes div. 
Gönnervereinigung I Association de parrainagc Rückzahlung/Rembours. 
Schenkungen I LegateiCadeauxllegs 
Total Erträge I Recettes 

Total Aufwand und Ertrag I Depenses et recettes 
Betriebsergebnis I Resultat d'exploitation 
Bezug aus Reserven Sammelaktion I 
Prelevement de la reserve des collectes 
Ertragsüberschuss I Excedent reccttcs 
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Redmung 2002 

Comptcs 2002 

Aufwand Ertrag 
Depenses Rccettes 

153271.65 

33 559.45 

2 360.00 

663 . 1 0  

3 1 651.95 

7037.31 

8 702.35 

1 1 323.90 

248569.71 

227.80 

24358.20 

4 51 1..10 

3545.10 

I 000.00 

1 476.00 

5 698.85 

1 402.30 

42219.65 

153 560.85 

1 2 18.35 

154 779.20 

1 I 449.95 

1 1 449.95 

275988.30 

5 707.00 

26 752.75 

1 0 397.35 

22300.00 

63 027. 13 

15 622.00 

7 197.70 

1 5 000.00 

441 992.23 

457018.51 441 992.23 

15 026.28 

- 15 075.oo 

I 
48.72 

441 992.23 441 992.23 

Rechnung 2001 

Comptes 2001 

Aufwand Ertrag 
Depenscs Reccttcs 

1363 17.75 

29983.10 

1 4 1 60.00 

663.10 

1 3  912.35 

1 1 527.89 

1 1  039.3'1 

8098.30 

225 701.84 

262.70 

1 3 876.30 

5 280.95 

2410.70 

I 000.00 

785.30 

2 794.70 

1 863.90 

28 274.55 

1 6 1  980.95 

8 775.00 

170 755.95 

25594.65 

287698.85 l 
313293.50 

I 
289 746.80 

5844.05 

25000.00 

1 5 542.40 

22 300.00 

140620. I I  

8 974.70 

I 
1 2 4 1 8.35 

1 1 70.00 

521 616.41 

738025.84 521 6 16.41 

216409.43 

- 2 1 6 425.00 

15.57 
5 2 1 6 1 6.41 52 1 616.41 
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Aktiven I Actifs 

Flüssige Mittel I Liquidites 
Debitoren und andere kurzfristige Forderungen 
Debiteurs et autres creances a court tenne 
Wertschriften I Titrcs 

2002 

531 476.89 
32 334.95 

90001.00 
Guthaben Gö1mervereinigw1gl Avoirs association 
de parrainage (nom. CHF 8825.90) 1.00 

10 000.00 Darlehen Ausserrhodische Trachtenvereinigung 
Emprunt Association cant. du costtm1e AR 
Darlehen Trachtenvereinigung Wallis 
Emprunt Association cant. du costume Valais 
Büromaschinen I machines de bureau 
Beteiligllllg STV an Tra-Suisse 
P<trticipation FNCS a Tra-Suisse SA 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 
Aclifs transitoires 

TotalAktiven I Total actifs 

50795.60 

100 000.00 

21 203.80 

835813.24 

Ihre Fragen zur Jahresrechnung der STV 
beantwortet Markus Schmutz 

von der FIDINTER AG: 
Telefon 031 950 25 28 

Anhang zur Jahresrechnung 2002 
1. Der Vorschuss an die Gönnervereinigung wurde frü

her vollständig zurückgestellt. Die Rückzahlung von 
CHF 7197.70 im vergangeneo Jahre ist aussetordentlicher 
Ertrag. Das Guthaben der STV beträgt Ende 2002 noch 
CHF 8825.90. 

2. Beteiligung Tra-Suisse AG: Diese Tochtergesellschaft ver
kaufte im Frühjahr 2003 ihre Liegenschaft in Burgdorf 

3. Kornhaus Burgdorf: Die STV bezahlte rund CHF 300 000 
an die Einrichtung des Museums. Dieser Betrag ist voll
ständig abgeschrieben. 

4. Die Rücklagen sind zweckgebundene Reserven. Sie wurden 
früher unter der Bezeichnung «Fonds» bilanziert. 

5. Nicht bilanziertes Eigentum: Trachtensammlung im Korn
haus, Münzen und Taler, Trachtenbücher in Französisch, 
Jubiläumsschriften, Malbuch. 

6. Die STV beschäftigt keine eigenen Mitarbeiter. Geschäfts
führung, Buchhaltung und Sekretariat sind im Mandat 
vergeben. 

7. Sämtliche übersetzungen der STV in die Landessprachen 
kosteten CHF 25 457.55. 

Passiven I Passivs 

Fremdkapital I Capitaux de tiers 
Kreditoren I Creances de tiers 
Allgemeine Rückstellung I Provisions generaJe 
Rückstellung Trachtenfest Bern 
Provision fete des costumes de Berne 

2002 

2 1 6 3 13.25 
1.00 

30000.00 

Passive Reclu1ungsabgrenzung I Passifs transitoires 30.00 

Eigenkapital I Capital propre 
Rücklage Förderung Trachtenwesen 
Provision pour la cause des costumes 
Rücklage Eidg. Trachtenfeste 
Provision fetes fed. des costumes 
Rücklage Jugendarbeit I Provision jeunesse 
Rücklage Brauchtumswoche Fiesch 
Provision semaine des coutumes Fiesch 
Reserven Sammelaktion 
Reserves recolte de fonds 
Vereinsvermögen I Avoir sociaJ 

Total Passiven I Total passifs 

95 400.00 

50000.00 

3 970.00 
9 035.35 

363 500.00 
67 563.64 

835813.24 

Avez-vous des questions concernant les comptes 
annuels de Ia FNCS? Markus Schmutz de Ia 

FIDINTER SA, tel. 031 950 25 28, 
vous renseigne volontiers a ce sujet. 

Annexe aux comptes annuels 2002 
l .  L'avance a I' Association de parrainage a ete entierement 

ajournee. Le remboursement de CHF 7197.70 de l'annee 
derniere represente une recette extraordinaire. L'avoir de 
la FNCS se monte encore a CHF 8825.90 a fin 2002. 

2. Participation Tra-Suisse SA: Cette filiale a vendu son bien 
immobilier de Bertboud au printemps 2003. 

3. LaGrenette de Berthoud: la FNCS a verse la somme de pres 
de CHF 300000 pour l'instaJiation du musee. Ce montaut 
est totaJement amorti. 

4. Les fonds sont des reserves affectees. Celles-ci etaient 
auparavant portees au bilan sous Ia denomination de 
«fonds». 

5. Avoir ne figurant pas au bilan: collection de costumes de la 
Grenette, pieces de monnaie et ecus, livres sur les costumes 
en franc;ais, ecrits du jubile, album de coloriage 

6. La FNCS n'emploie pas de propre collaborateur. Les postes 
de direction et de Ja comptabilite sont confies sous forme 
de mandat. 

7. L'ensemble des traductions de la FNSC dans les langues 
nationales a coute CHF 25 457.55 
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Sarraz 
ein kaltes Herz, hielte er bei ihrem Vater 
um ihre Hand an. Der Graf versprach 
ihm auch die Tochter, wenn er als Mitgift 
zur Hochzeit eine Burg und dreihun
dert schöne Kühe mitbringen könne. 
Der junge Ritter ging sofort z u  seinen 
hochbetagten Eltern und bat sie, ihm 
ihre Burg und ihre dreihundert Kühe 
für seine Braut zu überlassen. Und da 
ihnen das Glück ihres Sohnes über alles 
ging, Oberliessen sie ihm ihr gesamtes 
Eigentum. 

Die unglückliche Heirat 
Kaum waren aber die jungen Leute 

verbei ratet, begann die junge Gräfin den 
Eltern ihresMannesdas Leben zu verbit
tern. Und der Sohn schien vom grosscn 
Elend und der Not seiner Eltern nichts 
zu bemerken. In einem kalten Winter 
verliessen diese deshalb ihre zerfallende 
Burg und begaben sich zu ihrem Sohn, 
der nun ein stolzes Schloss bewohnte. 
Dort baten sie eines Abends während 
einem wilden Schneesturm um Einlass. 
Sie wurden auch aufgenommen, aber 
sehr unfreundlich und man gab ihnen 
auch nursehr kümmerlich zu essen. Und 
eines Tages beschloss der junge Ritter 
und seine Frau gar die alten Eltern zu 
verstossen. Man setzte sie in elendem 
Gewand und mit leerem Magen vor das 
Sch losstor, das man sogleich wieder zu
schmetterte. 

cle du pate exhalant une odeur suave.C'est alors 
que deux repoussants crapauds lui sauterent au 
visage et se cramponnerent a ses deux joues. Pale 
comme un mort, le chevalier supplia sa femme de 
le liberer de ces deux horribles creatures. Mais I es 
crapauds lui cracherent dessus. Les valets et I es 
servantes, appeles a Ia rescousse, ne purent les ar
racher de ses joues. Le chevalier de La Sarraz prit 
alors conscience qu'il avait commis un veritable sa
criiE�ge envers ses parents. 
Une famille s'eteint honteusement 

Pour expier ses fautes, le chevalier entreprit un 
voyage de penitence pour retrouver ses parents: 
si ceux-ci lui pardonnaient, cette marque d'infamie 

Costum�s et coutumes 212003 

Der Frevel an den Eitern 
Während nun die Eltern in der Nacht 

umherirrten und vor Frost fast umkamen, 
Iiessen sichderjunge Ritter undseine Frau 
am warmen Kaminfeuerden Tischdecken: 
eine mächtige Wildbretpastete und feinen 
Waadtländerwein. Der junge Ritter stiess 
mit seiner bösen Frau an und hob den De-

disparaitrait egalement de son visage.ll chercha 
ses geniteurs inlassablement. Un jour,dans une fo
ret enneigee, il tomba sur un ermitage. A l'interieur, 
il y trouva I es cadavres d'un vieil homme et d'une 
vieille femme, qui devaient etre morts de faim, de 
froid et d'epuisement depuis longtemps.Avec ef
froi, il reconnut ses vieux parents et leur demanda 
pardon. 

C'est alors que les crapauds se detacherent de 
ses joues pour se crocher a son dos,sa dette n'etant 
qu'a moitie acquittee n'ayant pas retrouve ses pa
rents vivants. Ce fait eut egalement des consequen
ces dramatiques sur sa femme qui perit par Ia mor
sure d'un serpent. Quanta son fils unique, avide 

B R A U C H T U M  T R A D I T I O N  '----

ekel von der wohlduftenden Pastete. Aber 
aus der Pastetesprangen ihm zwei garstige 
Kröten ins Gesicht und krallten sich auf 
seinen beiden Wangen fest. Totenbleich 
Heb te der Ritter sein Weib an, es möge ihn 
von den Kröten befreien. Aber die Kröten 
spieen nach ihr und auch die herbeigeru
fenen Knechte und Mägde vermochten die 

d'heritage, il le poignarda. Plus tard, il fut dechique
te par un ours lors d'une partie de chasse. C'est ain
si que cette famille de La Sarraz s'eteignit a jamais. 

Afin d'immortaliser cette tragique histoire, une 
statue representant un chevalier avec deux cra
pauds boursoufles sur I es joues et le dos a ete eri
gee a Ia chapelle du chateau de La Sarraz. 

Othmar Betschart 

Source: 
Meinrad Uenert, S<hweizer Sagen und Heldengeschichten. 
Salchli Verlag, Bern 
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Kröten nicht von den Wangen 
des Ritters zu entfernen. Jetzt 
erst merkte der Ritter von La 
Sarraz, wie er an seinen Eltern 
gefrevelt hatte. 

Das Geschlecht stirbt 
ruhmlos aus 

Auf einer Busswahlfahrt 
bekam er dann den Rat, seine 
Eltern zu suchen. Und wenn 
diese ihm verzeihen würden, 
würde auch das Schand
mal aus seinem Gesicht ver
schwinden. W ieder zuhause 
angelangt suchte er aber Tag 
und Nacht vergeblich nach 
seinen Eltern. Eines Tages traf 
er dann in einem verschneiten 
Wald eine einsame Einsiede
lei. Darin fand er aber keinen 
Klausner, sondern die Leichen 
eines alten Mannes und einer 
alten Frau, die schon lange 
verhungert und erfroren sein 
mussten. Mit Entsetzen er
kannte er seine greisen Eltern 
und bat sie um Verzeihung. 

Da verliessen die Kröten 
die Wangen des Ritters, kro
chen aber auf dessen Rücken, 
denn da er seine Eltern nicht 
mehr lebend angetroffen hat
te, war seine Schuld nur halb 
gesühnt. Und sein Frevel ge
gen seine Eltern rächte sich 
auch an seinem Weib, das 
von einer Schlange lotgebis
sen wurde und an seinem 
einzigen Sohn. Dieser erstach 
seinen VaterausGier nachsei
ner Erbschaft und wurdedann 
selbst von einem Bären auf der 
Jagd zerrissen. 

So starb das Gesch I echt de
rer von La Sarraz ruhmlos aus. 
Zum ewigen Gedächtnis aber 
an dieses Schreckliche errich
tete man in der Schlosskapelle 
von La Sarraz eine Statue, die 
einen Ritter darstellt, auf des
sen Wangen und Rücken sich 
zwei Kröten blähen. 

Quellenverzeichnis: Meinrad Lienert, 
Schweizer Sagen und Helden
geschichten, Salchli Verlag, Bern 

L' ACCV vous dit 

bonjour . . .  
uoi de plus gracieux qu'une 
Vaudoise portant son beau 
costume du dimanche, le 

visage aureole par Ja denteile de 
sa gracieuse coi ffe noire? Sinon 
avec son original chapeau a bome? 
Aujourd'hui,l' Association cantana
le du costume vaudois a Je plaisir de 
se presenter a vous, amis de taute 
Ia Suisse. 

L'bistoire de notrc association, 
vous Ia connaissez: fondee en 
1916, l'ACCV a fait du Pays de 
Vaud le berceau du mouvement 
de renaissance des costumes 
traditionnels et a participe a Ia 
fondation de Ia FNCS, en 1926 a 
Lucerne. 

Si l'on ne porte plus taut a fait 
le cesturne vaudois comme au 
debut de son renouveau, il reste 
tres vivace dans lc canton. On 
prend plaisir a voir les jeunes s'y 
interesser, attires par des loisirs 
enrichissants, et longtemps encore 
il fera partie de toutes !es fetes, 
q u' eil es soient religieuses, culturelles 
ou patriotiques. 

L'ACCV se compose de sec
tions, de membres individuels, de 
membres d'honneur et de mem
bres honoraires. L'Association des 
paysannes vaudoises et I' Association 
vaudoise des amis du patois en sont 
membres collectifs. 

Points interessants: Ia Maisan 
du Ble et du Pain a Echallens, 
siege de l'exposition permanente 
de nos costurnes; notre reglement 
du cesturne reedite en 1992; Le 
COTERD, messager de l'ACCV; 
notre site: www.costume-vaudois. 
eh; sept membres du comite et 
deux presidentes de commissions 
sont a Ia barre. 

Si !es membres de nos sections 
participent a Ia vie locale, aux 
manifestations cantanales et 
federales, aux soirees annuelles 
ou concerts, aux fetcs, ils vont 

aussi a l'etranger. Entre fin 1996 
et 2001, les danseurs ont evolue en 
Guinee, en Chine et (accompagnes 
de chanteurs) en Egypte. Taut cela 
pour vous dire que �a bouge. Et ce 
n'est pas fini! 

Le CO FOLK RIV IERA -
CHABLAIS Montreux 2003 est a 
picd d'reuvre depuis des mois pour 
accueillir l'AD de Ia FNCS les 14/ 
15 juin a Montreux. Il vous attend, 
chers Amis du costume. Venez 
nombreux! 

Le Camptair suisse a Lausanne 
( 19.9-28.9.2003) a cboisi cette 
annee le theme du Bicentenaire et 
fera la fete le samedi 20 septembre. 
Un cortege reunissant I es six cantans 
suisses en liesse et nos institutions 
populaires, dont l'ACCV, defilera 
l'apres-midi dans les rues de Ia 
capitale. Grand bat populaire en 
soink 

Notre ACCV taut comme Ia 
Vaudoise, fleur de notre patrimoine 
lemanique, traverse vents et marees 
et repond toujours pn!sentlorsqu'on 
lui fait signe. 

Charly Pichard, 
president du 
Petit-Lac, Nyon, 
et Simone 
Pittet, presi
dentedes 
Mouettes, 
Morges,nos 
deux sections 
Jemaniques. 
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Filigran- und Goldschmiedeatelier 
Hans Ulrich Geissbühler -
ein Betrieb mit Tradition! 

Ladenatelier in Konolfingen. 

m Anfang war mein Urgrossvater 
Fritz Geissbühler, der 1880 im em

mentalischen Grünenmatt ein Geschäft 
für Kunst- und Schmuckhandwerk 
eröffnete, Silberbecher schmicclc'te und 
als Filigranist Trachtenschmuck entwarf. 

Festtagsschmuck zu Berner Tracht. 

Costumes et coutumes 2/2003 

Seine Söhne Ernst und Rudolf sowie 
seine Enkel Hans und Ernst junior führ
ten diesen Geschäftszweig weiter, denn 
Trachtenschmuck hat im Ernmental eine 
grosseTradition.Die filigranen Broschen, 
Rosetten, Armbänder sind aus feinstem 

Gelber Filigrananhänger mit Brillanten. 

H A N D W E R K  ------------------� ---------

Silber gearbeitet, ihre festgefügten for
men aus klassischen Schmuckmustern 
und der Natur entnommen. 

Nach beruflichen Wanderjahren 
habe ich mit meiner Frau Anncmarie 
1976 das Geschäft meines Onkels in 
Konolfingen übernommen. Mit viel 
Freude verfolgte ich konsequent mei
nen Weg im modernen Schmuckschaf
fen, pflegte daneben jedoch die Trach
tenschmucktradition weiter. 

Vor mehr als 50 Jahren baute mein 
Vater Hans in Herzogenbuchsee als Fi
ligranist sein eigenes Geschäft auf. Als 
begabter und engagierter Kunsthand
werker ist er in der ganzen Schweiz als 
Trachtenschmuckhersteller bekannt 
geworden. Er ist mein Vorbild! 

Seit zwanzig Jahren hat mein Bru
der Andreas das erfreuliche Geschäft 
weitergeführt. Die wirtschaftlich ange
spannte Zeitzwang ihn zur Aufgabe des 
Betriebs. Im Bewusstsein der Verant
wortung gegenüber unserem Trach
tenbrauchtum führen wir das Geschäft 
in Herzogenbuchsee mit beschränkten 
Öffnungszeiten als Filialbetrieb weiter; 
es wird von mir persönlich betreut. 

Unser Bestreben ist es, diesen selte
nen Beruf in geordnete Bahnen zu len
ken und zusammen mit unserem Team 
zu erhalten. Die Öffnungszeiten sind 
im Marktplatzinserat aufgeführt. 

Wir danken euch Trachtenleuten 
für das uns über Jahre entgegenge
brachte Vertrauen. 

Hansueli Ceissbiihler 
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A K T U E L L  A C T U A L I T E S  

a l 2 1  al 28 settembre prossli1li, Men
drisio ospitera, in onore del bicen

tenario della nascita del Cantone Ticino, 
una settimana di Cultura, Costumi, Usi e 
Tradizioni deUe nostre regioni. 

Si avra l'occasione di ascoltare, in aper
tura, un concerto deJ soprano Erika Jung 
nella Chiesa S. Giovanni, di assistere al
l'inaugurazione di una mostra al Museo 
d'Arte di Mendrisio di 9 artigia1li artisti 
confederati ospiti di 9 a rtigiani artisti 
ticinesi con i loro lavori di ceramica, di 
pittura, di Jegatoria, di strumenti musi
cali, di lavori i n  metallo, di arte sartoriale, 
di fotografi, di artisti floreali e del dolce; 
in serata apertnra della Curt di Boff. Il 
22, all'Accademia di Architettura, aper
tura della mostra sui costumi della Re
gina della Vendemmia in collaborazione 
con la scuola d'arti e mestieri di Lugano, 
I' Association Su·isse du Textile et de l'Ha
billement e l'Accadernia di Architettma 
di Mendrisio. L'indomani, a partu·e dat
le ore 19.00 Festa detla Valle di Blenio; 
giovedi 25, sempre daJJe ore 19.00 Festa 
della Vatle di Muggio, della Valle Maggia 
e della ValcoUa. 

I cantoni ospiti d'onore della mani
festazione Argovia, Turgovia, Vaud, San 
Gallo, Grigioni e Appenzello Interno 
presenteranno il meglio dei loro costu
mi, artigianato, musica, danza e prodotti 
gastronomici nel corso di tutta Ja gior
nata di sabato 27 settembre. 

A conclusione di questa settimana, Ia 
giornata di domenica sara dedicata par
ticolarmente a tutti i gruppi ticinesi ap-

partenenti atla Federazione Cantonale dei 
Costunli chesfileranno con i gruppi ospiti 
i n  corteo, con oltre 500 figuranti prove
nientidasettecantoni.Agli spettatori con
federati ehe si presenteranno in costume, 
verra data l'opportunita di aggregarsi ad 
esso. Verso Je ore 17.00 si chiudera que
sta grossa manifestazione per ricordare il 
Bicentenario. 

Per ulteriori informazioni 
e prenotazioni, rivolgersi a: 

ncino Folk 2003, via Nobili Bosla 3, 6850 Mendrisio 
oppure tel. 091 646 88 78 

oppure e-mail ticinofolk2003@bluewin.ch. 

u 2 1  au 28 septerobre prochain Men
drisio accueillera, en l'honneur du 

bicentenaii·e de Ja naissance du Tessli1, une 
semaine de Culture, Costume, Coutumes 
et Traditions de nos regions. 

On aura l'occasion d'ecouter tout 
d'abord un concert de la sopraoo Eril<a 
Jung a l'Eglise Saint-Jean (S. Giovanni), 
d'assister a l'inauguration d'une expo
sition au Musee d'Art de Mendrisio de 
9 artisans et artistes confederes, hötes de 
9 artisans tessinois, avec Ieurs ceuvres de 
ceramique, de peinture, de reliure, d'ins
truments de musique, de travaux en metal, 
d'art de baute couture, de photographes, 
de fleuristes et de specialistes en frian
dises; lesoir,ouverturede la «Curtdi Boff». 
Le 22, a l'Academie d'Architecture, inau
gmation de l'exposition de Ia Reine des 
Vendanges, avec lacollaboration de t'Ecole 
d' Artset Metiers de Lugano, 1' A.ssociation 
Suisse d u  Textile etde J'Habillement, ainsi 
quede J'Academie d' ATchitecture de Men
drisio. Le lendemain, a partir de 19 h 00, 
Fete du Val Blenio; jeudi 25, toujours a 
partir de 19 h 00, Fete du Val Muggio, du 
Val Maggia et du Vakolla. 

Les cantons hötes d'honneur de Ia ma
nifestation, Argovie, Thurgovie, Vaud, 
Saint-Gall, Grisons et Appenzell Rho
des-Interieures presenteront le meilleur 
de leurs costumes, artisanat, musique, 
danse et produits gastronomiques pen
dant toute la journee du samedi 27 sep
tembre. 

En conclusion de cette semaine, le di
manche sera dedie tout particulierement 
aux groupes tessinois de Ia Federation 
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Cantanale des Costumes qui 
defileront avec les groupes 
invites, soit plus de 500 figu
rants en provenance de sept 
cantons. Tous les spectateures 
confederes costumcs auront Ia 
possibilite de se joindre au de
fi le. Cette grandeman i festa tion 
d'evocation du Biccntenaire se 
conclura vers 17 h 00. 

om 21. bis 28. September 
dieses Jahres werden in 

Mcndrisio Festlichkeiten zum 
200-jährigen Geburtstag des 
Kantons Tessin stallfinden. 
Jm Mittelpunkt stehen dabei 
die Traditionen, die Trachten 
und andere Kulturgüter. Das 
Programm der Veranstaltung 
sieht folgendennassen aus: 
Eröffnungskonzert in der Kir
che San Giovanni, Mendrisio 
(Sonntag, 14.30 Uhr); Eröff
nung der Ausstellung <<Die 
Weinkönigin von Mendrisio» 
in Zusammenarbeit mit der 
kantonalen Schneiderinnen
schule Lugano, den SL Galler 
Stickereien und den Universi
tätsstudenten in der Universität 
der Architekur in Mendrisio 
(Montag); Volksfest des Ble
niotals, Konzert des «Concer
tino di Ravecchia», Volksfest 

Costumes et coutumes 212003 

Pour d'autres 
informations 

et reservations, 
s'adresser a: 

Ticino Folk 2003, via Nobili Bosia 3, 
6850 Mendrisio 

oppure tei.091 646 88 78 
oppure e-mail 

ticinofolk2003@bluewin.ch. 

des Verzascatals (Dienstag ab 
19.00 Uhr); Lesung im Muse
um Vela, Ligornetto (Mittwoch, 
18.00 Uhr); Volksfest des Mag
giatals, der Castellani und des 
Muggiotals (Donnerstag, ab 
19.00 Uhr); Thurgauer Abend 
in der Birraria von Mendrisio 
(Freitag); Konzert in der Birra
ria von Mendrisio (Samstag); 
Umzug in Mendrisio (Sonntag, 
14.30 Uhr). 

Für weitere Auskünfte 
und Anmeldungen 

wenden Sie sich 
bitte an: 

Ticino Folk 2003, via Nobili Bosia 3, 
6850 Mendrisio 

Telefon 091 646 88 78 
E-Mail 

ticinofolk2003@bluewin.ch. 
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Verkaufen Vendre 

Aus Erbschaft Berner Gott
helftracht, Gr. 42, mit allem 
Zubehör wie Schmuck, Ta
sche usw. Preis nach Verein
barung. 
Tel. 033 675 1 1  3 1 .  

Trachtenschmuck zu Berner 
Sonntagstracht, günstiger 
Prei�. Margrit Ruchti, Ober
dorf, 3255 Rapperswil, 
Tel. 03 I 879 07 18. 

Bündner Sonntagstrachten, 
blau, I · Gr. 38/40 und 
I Gr. 42, je mit 2 Blusen und 
Schürzen und div. Zubehör, 
neuw., Preil> nach Vcrcinb. 
Tel.  081 252 89 92. 

Trachtenmantel, diverse Trach· 
ten, Gr. 38-46, Trachtenschuhe 
und ·socken, Trachtenzubehör. 
Tel. 01 730 07 67, 
078 60 I 07 67. 

Julic 1-lcierle: «Die Schweizer 
Trachten», 36 Bilder. 
Tel. 0 I 740 86 87, vormittags 
cvtl. Tel. 01 740 48 54. Klenk. 

Zürcher Sonntagstracht grün, 
Gr. 38/40, mit Kurz- und Lang
armbluse, leinen- und Seiden
schürze. Tel. 01 910 70 84. 

Berner Tracht, Preis nach Ab
sprache. Zimmermann, Ober
hon .... cg 23, 4513 Langendorf, 
Tel. 032 622 74 68. 

Trachtenschmuck zu Berner 
Sonntagstracht, Fr. 980.-. 
N. Pfammatter, 3904 Natcrs, 
Tel. 027 923 89 23. 

Bezugsquellen 
Sources d'approvi
sionnement 

Trachtenschneiderin A. Witt· 
wer, Bcrnstr. 40, 3262 Suberg, 
Tel. 032 389 21 27- bietet 
sorgraltigc ßeratw1g, Mass
anfertigung, Änderungen an 
Berncr und Seeländer Trach
ten. Gebe auch Kurse. Verkau
fe Ihre getragenen Trachten 
auf Kommissionsbasis. Nächs
te Börse im Mai 2003. Verkauf 
vom 15.-17. �Iai 2003. Für 
Annahme bitte tel. melden. 

Trachtenstübli Hanni Waser
Gut, 6370 Stans, Dorfplatz 8, 
Tel. 041 610 89 12 - Nidw. 
Trachten, Stoffe, Zu raren, 
Schmuck und Schuhe sowie 
N.idw. HirLcnhemden. 

Atelier Karin Brunner, Trachten 
und Couture, 3273 Kappelen, 
lindenweg 6, Telefon 032 
392 16 73- Sorgfliltige Mass
anfertigungen von Berner, 
Seeländer und Bucheggber
gerTrachten. Zudcm Trachten
änderungen, Stoffe, Zubehör. 
Leitung von Trachtennäh
ku rsen. 

Trachten-Express. Die Bahn 
für Tradition und Brauch. 
lntcgriert mit Tra chtenstube, 
Trachtenatelier und Dorfet
stube. HB Thun, 
Tel. 079 314 68 80. 
www.trachtcncxprcss.ch 

Erich Wenk, Silberschmiede, 
9042 Speicher, Buchenstr. 57, 
Tel. 071 344 24 29, 
Fax 071 344 44 38, 
www.appenzeller-schmuck.ch 
Trachtenschmuck, Filigran
schmuck, Uhrenketten, Ta
schenbügel, Silberhandwerk. 

Atelier Beat Kobei-Tüscher, 
vorm. E. Weber·Burla, 
3054 Schöpfen, Dorfstr. 14, 
Tel. 031 879 0 I 53- Diverse 
Schweizer Trachten nach 
�\.lass, Stoffe, Zutaten und 
Schuhe. Exkl. Handsticke
reien. Sorgfliltigc Änderun
gen, fachkundige Beratung. 
Kurse auf Anfrage. 

Bärtschi-Trachten, Gertrud 
Bärtschi, 3400 Burgdorf, Metz
gergasse 5, Tel. 034 422 9452. 
Das Fachgeschäft für alle 
Trachten der Kantone ßern 
und Solothurn. Massan
fenigungen und Änderun
gen. Stoffe, Zutaten, Schuhe. 
Märu1ertrachtcn und Zube
hör. Samtmutze für Jodler
klub. Verlangen Sie eine Of
ferte. Öffnungszeiten: �lontag 
bis Freitag 8.30 12.00 Uhr, 
13.30-17.30 Uhr; Samstag 
8.30-12.00 Uhr. 

Stickatelier Pia Castiglioni, 
Rheingasse I 0, 4058 Basel, 
Telefon 079 378 08 28, Hand
stickereien, Stickkur:.e in allen 
Techniken. 
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Alice Häseli, 6340 Baar, Al·bach
strasse 50, Tel. 041 760 47 04-
Trachtenzubehör und Stoffe zu 
Zuger Trachten. 

Roos Männertrachten, 861 0 Uster, 
Freiestr. 4, Tel. 0 I 940 1 2  04-
Männertrachten für die Kantone 
ZH, SG, TG, AG, BE, Hüte, 
Hemden, Mäschli, Manschetten
knöpfe. Männer-Trachtenschuhe, 
Nidwaldner Blusen. 

Ausserrhoder Trachtenstube, 
9043 Trogen AR, Ruth Lenz-Kohli, 
Gfeld 158, Telefon 0 7 1  344 34 62, 
Fax 071 344 43 85, 
E-Mail: trachtenstube@trogen.ch 
Trachtenstoffe und Zubehör für 
alle Ausserrhoder Frauen- und 
Männertrachten. - Fertigproduk
te: Schuhe, Ladcnhosen, Plüsch
lismer, Hemden, Taschen, Schale, 
Fichus. 

Stroh-Atelier Sense-Oberland, 
1718 Rechthalten. Trachtenhüte 
aus Stroh für alle Regionen der 
Schweiz. Reparaturen, Aurfri
schen alter Hüte. Diverse A rtikel 
aus der Strohtlcchterei. Öffnungs
zeiten: Monrag und Donnerstag 
13.00-16.00 Uhr. Führungen 
nach Absprache. Tel. 026 418 26 61. 

Silvia Günter-Keller, 8634 Hom

brechtikon, Tödistr. 34, 
Tel. 055 244 22 89. - Trachten 
und Puppenschmuck. Verkauf so
lange Vorrat. Telefonische Anmel
dung erwünscht. 

Geissbühler Hans Ulrich - zwei Ge
schäfte, ein Name mit Tradition 
und Erfahrung seit Generationen 
für Trachtenschmuck der ganzen 

Schweiz. 
Konolfingen: 031 791 03 22, 
Dienstag-Freitag 8.30-12.00, 
13.30-18.30 Ulu; Samstag 
8.00-12.00, 13.30-16.00 Uhr; 
Montag geschlossen. 
Filiale Herzogenbuchsee: 
062 931 1 2  74, Dienstag-Frei-
tag 14.00-18.00 Uhr, Samstag 
9.00-12.00 Uhr, 13.30-16.00 Uhr. 
Atelier für Filigran- und exklu
siven Platin-, Gold- tmd Silber
schmuck. 

Niederhauser, 4950 Huttwil, 
Marktstr. 7, Tel. 062 962 22 40-
Berner Trachten nach Mass, Ände
nmg und Zubehör. 

Trachtenatelier Helene Wyssen, 
Obermatt 78, 3036 Detligen, 
Tel. 031 825 62 01 - Massanfer
tigungcn und Änderungen von 
Berner Trachten für Frauen. Ver
kauf von Stoffen, Zutaten sowie 
Zubehör. Auf Anfrage Leitung 
von Trachtennähkursen. 

HEIMATWERK BAUMA, Bahnhof
strasse 7, 8494 ßauma, Telefon 
052 386 1 1  60, Handwebereil 
Trachtenfachgeschäft für Stof
fe, Schürzencoupons, Trachtell
zubehör. 

Couture elegance, 6430 Schwyz, 
Lehratelier FFS, Herrengasse 30, 
Tel. 041 8 1 1  20 3 2 - Massanferti
gung aller Schwyzer Trachten. 
Alle Zutaten inkl. Schmuck. Fach
ktmdige Beratung. 

Trachtenatelier Nelly Fuhrer, 
5036 Oberentfelden, Uerkenweg 5, 
Tel. 062 723 44 09 - Beratung, 
Massanfertigung und Änderun
gen von Trachten des Berner Aar
gaus. Stoffe und alles Zubehör. 

MAYA H., Bekleidungsatelier, 
Aarauerstr. 42, 5734 Reinach, 
fachgerechtes Anfertigen von Ori
ginal-Trachtenhemden, Tel. 062 
771 07 07, Fax 062 726 15 16. 

Trachten-Atelier Omlin-Zurmühle, 
6353 Weggis, eidg. dipl. Couture
und Trachtenschneiderin, Tel. 041 
390 18 68 - Mussanfertigung aller 
Luzerner Trachten, inkl. Herren
trachten mit allen Zutaten. 

Trachten-Atelier M. Koller, Oor
nacherstr. I 0, 4053 Basel, TelJFax 
061 271 83 3 7 - Trachten nach 
Mass w1d Änderungen. Verkauf: 
Basler Werktagstrachten-Stoff. 
www.couture-koller.ch 

Tessitura Valposchiavo, Webstube 
der Talschaft Poschiavo, Anliefe
rung aller handgewobenen Stoffe 
für alle Trachten, 
Tel. 0 8 1  844 05 03. 

· - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ,  
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Tracht und Brauch «Marktplatz» 
" 1 ... 1..,.+-

Möchten Sie etwas verkaufen, tauschen oder kaufen? 
Der «Marktplatz» steht allen Leserinnen und Lesern offen. 
Bitte in Blockschrift ausfüllen: 

I I 
I I 
I I 

Zeilenpreis: 
Mitglieder 
fr. 6.45 pro Zeile 
(Mindestpreis Pr. 21.50) 
Nichtmitglieder 
Fr. 1().75 pro Zeile 
(Mindestpreis Fr. 32.30) 
ioki.MwSt. 

Rubrik: 
Kauf 
Verkauf 
Diverses 

erscheinen: ___ mal 

Ausfüllen und mit quittiertem PC-Beleg (Konto Nr. 80-5126-7) mit dem entsprechenden Betrag senden 
an: KRETZ AG, Tracht und Brauch, Postfach 105, 8706 Feldmeilen. 
Die Anzeigen sind schriftlich aufzugeben. Für Chiffre-inserate müssen wir einen Zuschlag von Fr. 1 0.
verlangen; Adressen können nicht bekannt gegeben werden. Der Verlag behält sich ein Verscruebwlgs
rechL vor. Nicht vergessen: Ihre Adresse. 

Gold- und Silberstickerei, Trachten
hauben: Rorschach, Rheintal, 
Arbon, March. Jlse Gächter, 
9464 Rüthi, Maadstr. 20, 
Tel. 071 766 13 95. 

Hastettier Trachten AG, Trudi 
Solomita, 3011 Bern, Grabenpro
menade 5, Tel. 031 3 ! 1  20 5 7 -
Spezialanfertigung von Berner 
Trachten für Männerund Frauen. 
Diverses Zubehör. 

Trachten und Zubehör 
Barbara Stoii-Fischer 
dipl. Trachtenschneiderin 
Restaurant Bahnhof 
3664 Burgistein, 
Tel. 033 356 44 56. 

Hans Moser + Co. AG, Trachten
stoff- und Bandweberei, 3360 Her
zogenbuchsee, Wangenstr. 87, Tel. 
062 961 1 0  20, Fax 062 961 28 50 
- Fabrikation und Handel von 
Trachtenstoffen, Bändern und 
Zubehör für Damen- und Her
rentrachten aJier Kantone. Ver
kauf nur an Fachhandel und 
Trachtensch neiderlnnen. Im 
Direktverkauf: Der beliebte PVC
Trachten-Regenmantel mit gros
sen Fli.igelärmeln und die at
rmmgsaktive Spezial-Slaubhülle 
für lhre kostbare Tracht. 

A. Binz Trachtenartikel AG, 
3360 Herzogenbuchsee, Telefon 
und Fax 062 961 1 6  08, Trach
tenstoffe, Zutaten, Zubehör und 
viele weitere Artikel auf Anfra
ge. (Verkauf an TS und Fachhan
del.) Männer-Trachtenartikel von 
Kopf bis Fuss und Damentrach
tenschuhe im Direktverkauf. 
Fragen Sie uns! 

Schneiderei zum Mutz GmbH, 
Telefon 031 7 1 1  02 36, 
3506 Grosshöchstetten- Herren
trachten - vom1als Eggimann. 

Theater Theatre 
Volkstheaterkurse in der Schweiz! 
Gesamtschule für Theater, Gren
chen. Tel./Fax 031 8 1 9  89 09. 
www.theaterschulegrenchen.ch 

Diverses Divers 
Achtung! Nebst Tanzmusik im 
Bündnerstil spielen wir für Sie die 
Trachtentänze. Kap. Oberhasli
Ländlerfrinde. Tel. 033 971 32 61.  
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Neues Zürcher Trachtenbuch 

Wer kem1t die vielen verschie
denen Trachten der beiden 
Nachbarkantone Zürich und 
Scbaffhausen, und wie haben 
sich dieseTrachten im Laufe der 
Zeit verändert? Zum 75-jähri
gen Bestehen des Kantonal
Zürcher Trachtenverbandes 
und zum 70-jährigen Bestehen 
der Schaffhauser Kantonalen 
Trachtenvereinigung im Tahr 
2003 haben die beiden Verbän
de beschlossen, gemeinsam ein 

Trachtenbuch herauszugeben. 
So ist ein freundnachbarliches 
Werkentstanden,daskulturelle 
Gemeinsamkeiten aufzeigt und 
die V ielfalt der Trachten in den 
beiden Kantonen in Wort und 
Bild festhält. Die Trachten sind 
nach Regionen und Ortsgrup
pen unterteilt und werden als 
Ganzes wie auch in den be
merkenswerten Details mit 
wunderschönen Fotos doku
mentiert. Zusammen mit den 

Einleitungstexten überdasEnt
stehen der Trachtenbewegung 
in den beiden Kantonen und 
mit einem Glossar der spezi
fischen Trachtenbegriffe ergibt 
sich ein abgerundetes, schön ge
staltetes Werk, das die Freunde 
der Volkstrachten in der ganzen 
Schweiz interessieren wird. 
ßezugsadresse: Hans-]örg 
Hubet� Glämischstr. 61, 
8805 Richterswi/, 01 784 44 17, 
hansjoerg. fwber@gmx.ch 

6 0  J a h r e  Tracht e n g r u p p e  K e r n s  Folklore-Weekend im Ländle 
Wo Bäume in den Himmel wachsen ... 

Musik und Tanz aus einem anderen Land dür
fen wir am 21./22. Juni 2003 in Vaduz zeigen. 
Das Ensemble «VRTEK» aus Opava in der 
Tschechischen Republik gastiert über dieses 
Wochenende im Fürstentum Liechtenstein. 
Gespannt sind wir auf ihre Darbietungen, 
nachdem wir von der Musik eine Kostprobe 
erleben durften. 

Vom 16. bis zum 18. Mai 2003 feiert 
die Trachtengruppe Kerns mit einem 
grossen Fest ihr 60-jähriges Bestehen. 
Die Festivitäten stehen dabei ganz 
im Zeichen des Mottos «Ä bäimigi 
Sach>>. Damit die Bäume in musika
lischer und tänzerischer Hinsicht in 
den Himmel wachsen, dafür sorgen 
neben den einheimischen Formatio
nen auch zwei Tanzgruppen aus Par
tenen (Österreich) und aus Dubrava 
(Tschechien). Das dreitägige Fest in 
der Obwaldner Gemeinde bietet da
bei ein ebenso internationales wie ab
wechslungsreiches Progranun für die 
Gäste aus nah und fern. 

Am Abend des 16. und 17. Mai star
ten die Festivitäten jeweils mit dem 
grossen Unterhaltungsabend von 
internationalem Format. Mit dabei 
sind an beiden Abenden die Kinder
tanzgruppe Kerns, die Trachtengruppe 
Parrenen (Österreich) und die Trach
tengruppe Dubrava (Tschechien) so
wie die jubilierende Trachtengruppe 
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Kerns. Ebenso auf 
dem Programm 
stehen am Frei
tagabend die Kern
ser Singbuebe, Alp
hornbläser und Fah
nenschwinger. 
Zum Tanz spieltdas 
Handorgel-Duett 
Setschart-Horat 
aus Scbwyz auf. 
An1 Samstag sind 
die Wildspitz-ruu

Herzlich laden wir am Samstag zur Abend
unterhaltung mit anschliessendem Tanz in 
den Vaduzersaal und am Sonntag zum Früh
schoppen auf den Rathausplatz ein. 

zer Steinerberg und der SchwyzerTon i 
Bürgler mit seinem Flaschenklavier so
wie das Ländlertrio Bärglergmüet aus 
St.Gallen zu Gast in der Kernser Dos
sähalle. Am Sonntag, 18. Mai, findet 
nach der Jodlermesse mit Fahnenwei
be ein Volksapero und ansebliessend 
der kantonale Trachtentag statt. 

Nähere Auskunft und Reservation bitte bei: 
Werner ßeck 
Telejo11 079 696 38 85, Fax 00423 232 88 35 
oder Marlies Stucki 00423 373 53 32, 
rnastucki@look4.li 

. 

t 
1!'.!1!11 

------

Trachtenalpfest auf Seebodenalp 
Die Trachtengruppe Küssnacht führt 
nach einer längeren Pause wieder das 
Trachtenalpfest auf der Seebodenalp ob 
Küssnacht durch. Das Fest beginnt am 
3.August (Verschiebedatum lO.August) 
mit einem Alpgottesdienst Anseblies
send findet ein öffentliches Tanztreffen 
mit bekannten Innerschweizer Trach
tentänzen statt. Zwischendurch treten 
Kindertanzgruppen aus der Region auf. 
Am Nachmittag werden verschiedene 
Tanz- und Folkloregruppen auf der of-

fenen Bühne in der herrlichen Bergarena 
auftreten.Am Abend ist Musik und Tanz 
mit der Ländlerkapelle Tanzboden. 

Am Morgen sind alle eingeladen, die 
folgenden Tänze mitzutanzen: De Sep
pel, Morschächler, Buochser Mazurka, 
Baarer-Polka, Muotithaler, Vo Luzärn uf 
Wäggis zue, Hobby Senn, Mama. 

Die Trachtengruppe Küssnacht freut 
sich auf viele T änzerinnen und T änzer. 

Martin Hess, 
Trachtengmppe Küssnacht 
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50 Jahre Volkstanzkreis Chur 

lm Jahr 1953 trafen sich in Chur einige 
Tanzfreudige und hatten die Idee, eine 
Volkstanzgruppe zu gründen.Die Leitung 
übernahm FrauJolandaMorf. Unterstützt 
wurde sie vom damaligen Förderer des 
Volkstanzes, Willy Chapuis aus ßern, 
und Klara Stern aus Zürich. Grosse Pro
bleme ergaben sich mit dem Probelokal, 
den Tanzbeschreibungen und der Musik. 
Jahrelangspielte die Churer Klavierlehre
rin Frau Saxer zum Tanze auf. 

1999 übernahm ich ausden Händen von 
Jolanda Morf die Leitung des Volkstanz
kreises. Mir steht heute ein ausgezeich
netes Probelokal zur Verfügung, und was 
Tanzbeschreibungen und Musik betrifft, 
kann ich aus einem grossen Repertoire 
auswählen. 

Unser Geburtstag motivierte uns, wie
der einmal einen Abendanlass zu organi
sieren. Alt und Jung ist herzlich eingela
den, am 30. August 2003 im Titthof mit 
uns zu feiern. Ein Abstecher nach Chur 
wird sich ganz sicher lohnen. 

<.!ßnfthof <�um .8rcu�> �umfomnlb 
Dienstag ab 14.00 Uhr und Mittwoch 
ganzer Tag geschlossen 

Trachtenbilder 

Zwischen 1700 und 1900 lit
ten grosse Teile des Schweizer
volks, vorallem im Mittelland, 
immer wieder grosse Not. 
Grund: Napoleons Kriege, die 
beiden Villmergerkriegesowie 
die Industrialisierung, durch 
die unzählige Heimarbeiter 
ihren Verdienst verloren. 

Die Menschen hatten we
der Zeit noch [nteresse für 
die Erhaltung der Volkskunst, 
so dass auch die Trachten von 

Marlics Stucki 
Von 1975 bis 1988 gehörte der jährliche 

Volkstanzball im l\larsöl zur Tradition. Si
cher können sieb noch viele Trachtenleute 
daran erinnern. 

I11formntione11: 
VTK Clwr, Daniel Marti, 081 353 37 10, 
vtkchur@IIOtmail.com 

Fam. v. und A. Nyffeler·Eisenhut 

Marktgasse 9 3454 Sumiswald 

Telefon 034 431 15 26. Telefax 034 431 32 27 
E·Mail. kreuz@kreuz·sumiswald.ch 
www.kreuz-sumiswald.ch 

Das •Kreuz• ist ein gut erhaltener Emmentaler 
Landgasthof aus dem Jahre 1664 
ln unserem grossen Saal wurden die be
rühmten Gotthelf-Filme gedreht 

etwa 1 850an ganzverschwan
den. Erst gegen 1900 kam Ju
lie Heierle auf den Gedanken, 
die letzten noch auffindbaren 
Überreste von Volkstrachten 
zu sammeln. Der Lesezirkel 
Zürich Hottingen ermöglichte 
1896 mit 700 Teilnehmern ei
nen ersten «Trachtenumzug» 
mit Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern aus der ganzen 
Schweiz sowie zur Einweihung 
des Landesmuseums, die am 
25. Juni 1898 stattfand, die 
llerausgabe des fünfbändigen 

Werks von Julie Beierle über 
die Volkstrachten der Schweiz. 
Dazu erschienen 36 wunder
schöne 42 auf 57 Zentimeter 
grosse Trachtenbilder. 

Frau julie Heierle freute 
sich sehr, dass es ihr gelungen 
war, die Schweizer Trachten 
vor deren endgültigem Ver
schwinden noch rechtzeitig 
dokumentiert zu haben. Zur 
Eröffnung des Landesmuse
ums zogen, wie man glaub
te, zum letzten Mal, 1500 
der schönsten historischen 

Trachten durch die Strassen 
der Limmatstadt. 

julie Heierles Bilder bewirk
ten schon bald die Wiederbe
lebung der Schweizer Tracht. 
Louise Witzig verfasste 1954 
ein ausführliches Trachten
buch, und heute erscheinen 
immer wieder meist regiona
le Trachtenbücher. 

Vor etwa 60 Jahren konnte 
ich in einem Antiquariat für 
I 00 Franken ein äusserlich 
beschädigtes aber vollständi
ges Exemplar der kolorierten 
und sehrguterhaltenen Trach
tenbilder Julie Heierles erwer
ben, also noch bevor 1 954 das 
erste Trachtenbuch von Loui
se Witzig erschien, und schon 
bald erfuhr ich, dass auf dem 
Flohmarkt einzelne Bilder 
des berühmten Werks für 100 
Franken angeboten wurden 
(mein Angebot siehe Markt
platz). Kar/ Klenk 

2/2003 Tracht und Brauch 
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Kantonales Trachtenfest 
Fete cantonale des costumes 
21./22. Juni 2003 - Agarn VS 
Samstag · samedi, 2 1 .  Juni 

l9.00 Uhr 
Besammlung im Dorf, an
schliessend Umzug zum Fest
platz • Rassemblement au vil
lage, cortege jusqu'a la place 
defete 

20.00 Uhr 
FolkJore-Abend unter Be
teiligung von verschiedenen 
Gruppen • Soiree folklorique 
avec Ia. participation de diffe
rents groupes 

22.00 Uhr 
BaU mit dem Tanzorchester 
«Bodensee Quintett» • Bal 
avec l'orchestre << Bodensee 
Quintett» 

Sonntag • dimanche, 22. Juni 

8.00 Uhr 

des Präsidenten der Walliser 
Trachtcnvereirugw1g Me
traillcr Henri-Jules • Partie 
officielle I Allocution du pre
sident du CO et du pntsident 
de Ia Federation valaisanne 
des costumes M. Henri-]LLies 
Metrailler 

10.00 Uhr 
Gesamtdarbietungen der Tanz
gruppen • Productions d'en
semble de groupes de danse 

1 1 . 15  Uhr 
Ehrenwein, Ansprache des 
Gemeindepräsidenten Edi 
Kuoncn • Vin d'honneur, Al
locution du pnisident COIIIIIIU
nal M. Edi Kuonen 

12.00 Uhr 
Mittagessen im Festzelt • Repas 

EmpfangderVereine,Gemein- en cantine 
dezentrum • Receptio11 des so-
ciell!s au centre communal 14.00 Uhr 

9.00 Uhr 
Messe auf dem Festplatz, 
verschönert durch den «}od
lerklub Balfrin», Visp • Messe 
sur Ia place de fete, animee par 
Je « Jodlerklub Balji·in», Viege 

9.50 Uhr 
Offizieller Teil, Ansprachen 
des OK-Präsidenten und 

Grosscr Umzug • Grand cor
tege 

1 6.00 Uhr 
Veteranenehrung · Hommage 
aux veterans. Ansprache • 
Allocutions. Darbietung der 
Tanzleiter • Production des 
moniteurs de danse. Musika
lische Unterhaltung • Ani-

Gönnervereinigung 
Generalversammlung der 
Gönnervereinigung der 
Schweizerischen Trach
tenvereinigung, Sams
tag 14. Juni 2003, 1 1 .00 
Uhr - Kongresszentrum 
Montreux. 

Traktandenliste 
- Begrüssung 
- Protokoll der General-

versammlung vom 16. 

Costumes et coutumes 2/2003 

Juni 2001 
- Berichterstattung des 

Präsidenten 
- Rechnung/Finanzen 
- Revisionsbericht 
- Jahresbeitrag 
- Aktivitäten 
- Verschiedenes 

AUe Akten liegen ab 
10.30 Uhr zur Einsicht 
auf. 

matio11 musicale. Verlosung 
der Tombola • Tirage de Ia 
tombola 

Der Kanton Thurgau meldet 
eine neue kantonale 

Trachtenberatungsstelle 

Heidi Hasler, Wahrenberg, 8514 
Bissegg, Telefon 071 917 18 59 

e"'- �s �·-� )'5(4�--� tilbl o-41 f1 ,,, ... ., 
[....,�,.._d-1 -t":j'tt'l 

U !11'/FA'CS/ FSC/ FScliiiii--

18.30 Uhr 
Offizieller Festschluss • Cloture 
officielle de Ia manifestation 

Brauchtumswoche 
Fiesch 2003 

ln den Kursen Alphorn und 
Fahnenschwingen sind noch 

wenige Plätze frei! 

l 

• N4!U 01lb September GI � ""3:� IIN•""'*"' ...... !-� .:v�·----""� .. 
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Dm'/FA'CS/FSC /FSC·-· 

n ma qualite de syndic 
de Montreux et con

seiller national, c' est avec 
le plus grand plaisir que, 
au nom des autorites, je 
souhaite Ia plus cordiale 
bienvenue aux delegues de 
Ia Federation nationale des 
costumes suisses, gui ont 
choisi Montreux pour cadre 
de leurs assises annuelles. 

Station touristique, ville 
de festivals, de manifesta
tions sportives, de congres 
egalement, Montreux se re
jouit toujours d'accueillir 
des visiteurs en provenan
ce,non seulement de Suisse, 
mais du monde entier. 

Parallelement au Mon
treux citadin des bords du 
Leman, une quinzaine de 
villages faisant intimement 
partie de son territoire -
disperses entre le lac et Ia 
montagne - sont les ga
rants des traditions artisa
nales, agricoles et viticoles 
de la region. 

Et si nous nous rejouis
sons tant de vous rencon
trer, c'est que Montreux est 
tres attachee a perpetuer 
son folklore, avec l'appui 
de ses societes locales. 

Sous Ia denomination 
de Folk Riviera-Chablais, 
les Montreusiens el leurs 
hötes de passage auront 

ainsi l'occasion d'assister a 
un rassemblement excep
tionnel, haut en couleur, 
auguel vous participerez, 
Mesdames et Messieurs les 
delegues de Ia Federation 
nationale des costumes 
suisses, en hötes d'hon neur. 
Une delegation de Ia villede 
Menton sur Ia Riviera fran
<;:aise, jumelee a Montreux 
depuis 50 ans, y est egale
ment conviee. 

Je saisis l'occasion d'ex
primer ma gratitude aux 
membrcs dc l'association 
Fall< Riviera-Chablais, gui 
s'activent depuis de norn
breux mois pour assurcr 
le plein succes de cet eve
nement. 

Montreu:x revetira ses 
plus beau:x atours, les dra
peau:x seront hisses, les 
quais et les jardins fleuris, 
et je suis convaincu que, 
fidele a sa reputation, le 
Leman sera plus bleu que 
jamais, gratifie des chauds 
rayons du soleil vaudois, 
denomme familierement 
Jean Rosset. 

A tous, je souhaite donc 
beaucoup de plaisir a Mon
treu:x, les 14 et 15 juin 2003. 
Que votre sejour demeure 
tlll lumineu:x et durable 
souvenir! 

Pien·e Salvi 

M I T T E I L U N G E N  C O M M U N I C A T I O N S  

n meiner Eigenschaft 
als Stadtpräsident von 

Montreux und National
rat ist es mir eine grosse 
Freude - im Namen der 
Behörden - die Delegier
ten der Schweizerischen 
Tracbtenvereinigung, die 
Montreux als Ort ihrer 
Jahrestagw1g gewählt ha
ben, ganz herzlich will
kommen zu heissen. 

Montreux, eine Stätte 
des Tourismus, beherbergt 
Musild"estivals, sportliche 
Veranstaltungen, auch 
Kongresse, und freut sich 
immer auf Besucher so-

Pierre Salvi 

Stadtpräsident 
von Montreux 
Nationalrat 

Pierre So/vi 
Syndic 

deMontreux 
Conseil/er national 

wohl aus der Schweiz wie 
aus aller Welt. 

Nebst dem städtischen 
Montreux am Ufer des 
Genfersees, zählt man 
etwa 15 Dörfer, eng ver
bunden mit diesem Ge
biet - zwischen See und 
Bergen zerstreut - wel
che für die Einhaltung der 
Traditionen in Handwerk, 
Landwirtschaft und Wein
bau bürgen. 

Und wir freuen uns 
ganz besonders auf lhr 

Kommen, weil Montreux 
auf das Fortbestehen sei
ner Folldore grossen Wert 
legt, mit Unterstützw1g der 
örtlichen Vereinigungen. 

Unter dem Motto Folk 
Riviera-Chablais, werden 
die Eimvohner und Gäste 
von Montreux Gelegen
heit haben, an einer aus
serordentlichen und far
benfrohen Versammlung 
teilzunehmen, mit Ihnen, 
meine Damen und Herren 
Delegierten der STV als 
Ehrengäste. Eine Delega
tion der Stadt Menton a11 
der französischen Rivie
ra, seit 50 Jahren in einer 
Städtepartnerschaft mit 
Montreux verbunden, ist 
ebenfalls eingeladen. 

Ich möchte diese Gele
genheit ergreifen, um den 
Mitgliedern der Vereini
gung Folk Riviera-Chab
lais meine Dankbarkeit 
auszusprechen: Seit Mo
naten sind sie an der Ar
beit, damit aus diesem Er
eignis ein Erfolg wird. 

Montreu:x wird sich von 
seiner besten Seite zeigen, 
mit hochgezogenen Fah
nen und Blumenschmuck 
an der Seepromenade w1d 
in den Gärten, und ich bin 
überzeugt, dass, seinem 
Ruf getreu, der Genfer 
See Lmter den warmen 
Strahlen der Waadtlän
dersonne, die man in ver
tauter Sprache Jean Ros
set nennt, blauer denn je 
schinunern wird, 

Allen wünsche ich viel 
Vergnügen in Montreux 
am 14. und 15. Juni 2003. 
Möge dieser Aufenthalt 
für Sie eine leuchtende 
und dauerhafte Erinne
rung bleiben! 

Pierre Salvi 

l/2003 Tracht und Brauch 
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D m'/FA'CS/ f$C I FSC 

Geschäftsliste der Delegiertenversammlung 
(Art. 14 der Statuten) 

Ordre du jour de l'Assemblee des delegues 
(art. 1 4  des statuts) 

Begrüssung und Organisa- 3. Genehmigung der Jahres-
tion der Versammlung rechnung 2002 («Tracht 
Allocution und Brauch» 2/2003) 

Approbation des comptes 
annuels 2002 («Costumes 

1 .  Protokoll der Delegierten- et COI/(1//IICS» 2/2003) 
versammlung vom 
22. Juni 2002 in St.Gallen 4. Festsetzung des Mitglic-
(«Tracht und Brauch» derbeitrages 2004 
3/02) Fixation des cotisations des 
Proces-verbai rle l'Assem- membres pour 2004 
blee des deleg11es du 
22 juin 2002 a St-Gall 5. Aufnahme neuer Mit-
(«Costumes et coutumes» güeder 
3/02) Admission de nouveaux 

membres 
2. Genehmigung des Jah-

resberichts («Tracht und 6. An träge/ Anregungen von 
Brauch» 2/2003) Mitgliedern und Organen 
Approbation du rapport Propositions et suggestions 
amwel (<<Costllmes et corr- emnnallt des organes et des 
t um es» 2/2003) rangs de Ia Federation 

Assemblee des delegues a Montreux 

14/15 juin 2003 

Bonne nouvelle: les prix ont baisse! 

Chers amis du costume 

l'hirondelle ne fait pas le printemps, mais eile l'annonce avec bonheur ! 

De meme,nous sommes heureux devousannoncerune reduction de 30francs 
sur le prix des chambres doubles de toutes les categories d'hebergements en 

hötels a Montreux et environs pour les delegues des costumes suisses a I' AG 

2003. Cette reduction interviendra d'office pour toutes les reservations deja 

passees jusqu'a ce jour ainsi que pour les reservations futures. 

Le Grammont a encore son chapeau de neige ... et le Leman etale sa nappe 

bleuclair dans Ia lumiere floue et legere de ce premier printemps. Les magno

lias bourgeonnent le long des quais et nos palmiers se rejouissent de voir 

venir l'ete. Nous aussi, chers amis du costume, nous nous rejouissons de vous 

accueillir cet ete sur Ia Riviera vaudoise,aux confins de notre pays suisse, petit 

pays si beau! 

Le comite d'organisation de /'AG 2003 

Costumes et coutumu 211003 

a) Delcgiertenversamm- Anträge sind schriftlich bis 
Jung 2004/2005 Samstag, 17. Mai 2003, an die 
Assemblee des delegues Geschäftsstelle 
2004/2005 der Schweiz. Trachten-

b) Informationen und vereinigung, 
Behandlung von Ein- Th u nstrasse 164, 
gaben Postfach, 
Informationset traite- 3074 Muri, 
ment des rlemandes einzureichen 

(Art. 3 1  der Statuten). 
7. Bestimmung zielverwand-

tcr Organisationen und 
Fcstlegung ihrer Rechte Les propositions SOllt a adres-
Designation de membres ser par ecrit jusqu'au samedi 
collectifs a buts similaires 17 mai 2003 au 
et detennination de le11rs Secretariat gbH!ral 
droits rle Ia Federntion 11ationa/e 

rlcs costurnes s11isses, 
8.  Verschiedenes Tlumstmsse 164, 

Divers case postale, 
3074 Muri 
(nrt. 31 des stntuts). 

Delegiertenversammlung in Montreux 
14./15. Juni 2003 

Eine gute Nachricht: 
die Preise sind gesunken! 

Liebe Trachtenfreunde 

Eine Schwalbe macht noch keinen Frühling, aber sie tut ihn mit Freude kund! 

So sind auch wir glücklich, Ihnen eine Ermässigung von 20 bis 30 Franken auf 

dem Preis der Doppelzimmer aller Unterkunftskategorien in Montreux und 

Umgebung für die Delegierten an der DV 2003 ankündigen zu dürfen. Diese 

Ermässigung wirktsich automatisch auf alle bis heute schon vorgenommenen 

sowie für die kommenden Reservationen aus. 

DerGrammont hat noch einen Schneehut auf... und die hellblaueWasserfläche 

des Genfersees schimmert samtig und licht in der Vorfrühlingszeit An der 

Uferpromenade treiben die Magnolien ihre Knospen und «unsere Palmen» 

freuen sich aufden kommenden Sommer. Auch wir, liebe Trachtenfreude,freu

en uns, Sie diesen Sommer an der Waadtländer-Riviera begrüssen zu dürfen, 

am äussersten Ende unseres kleinen und so schönen Schweizerlandes! 

Das OK der DV 2003 
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Singwochenende auf dem Appenberg, 8./9. November 2003 

Anmeldetalon 

Bitte machen Sie vor dem Gebrauch des Talons eine Kopie dieser Seite. 

SINGWOCHENENDE APPENBERG, 8./9. November 2003 

Unbedingt 1 Karte pro Person ausfüllen. 
Es gilt das Datum des Poststempels 

Programm 

Samstag, 8. November 
14.00 Uhr Begrüssung 
14.15 Uhr Singen 
15.25 Uhr Pause 
16.00 Uhr Singen 
18.30 Uhr Nachtessen 
20.00 Uhr Singen 
anschliessend gemütliches Beisam
mensein 

Sonntag, 9. November 
09.00 Besinnlicher Auftakt 
09.30 Singen 
12.15 Mittagessen 
14.00 Uhr Singen 
15.40 Uhr Schlusswort 

Bulletin d'inscription 

Singteiterinnen (Mitglieder 

der Volkslied-Kommission) 

Aus verschiedenen Regionen der 
Schweiz 

Thema 

«Wasser» 

Teilnahmeberechtigung 

2 Frauen und 2 Männer pro Grup
pe. Die Absprache über die Teil
nahme muss innerhalb der Trach
tengruppe erfolgen! Kontrolle der 
Anmeldungen: Wegen der grossen 
Nachfrage wird die Gruppenzuge
hörigkeit kontrolliert. 

Veuillez photocopier cette page avant de remplir le bulletin d'inscription. 

WEEK-END DE CHANT SUR L'APPENBERG, 8/9 novembre 2003 

Remplir absolument 1 talon par personne. 
La date du cachet postal fait foi. 

--K·····················································································-··················································································-························································ 
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Gruppe: 

Kanton: 

Name, Vorname: 

EDV-Nr.: 

Strasse: 

PLZ, Ort: 

Telefon Privat: 

Geschäft: 

Bitte Zutreffendes ankreuzen: 

0 Sopran 0 Alt 0 Tenor 0 Bass 

0 Einzelzimmer 0 Doppelzimmer 

0 Mehrbettzimmer 0 Touristenlager 

Ich teile das Zimmer mit: 

0 Teilnahme ohne Übernachtung 

Konolfingen-Bahnhof an: ab: 

Ort und Datum: 

Unterschrift: 

Graupe: 

Canton: 

Nom, prenom: 

N°TEO: 

Rue: 

NPA, Localite: 

Telephone prive: 

Bureau: 

(Veuillez marquer d'une croix ce qui convient) 

0 Soprano 0 Alto 0 Tenor 0 Basse 

0 Chambre simple 0 Chambre double 

0 Chambre a plusieurs lits 0 Dortairs 

Je partage Ia chambre avec: 

0 Participation sans nuitee: 

Gare de Konolfingen arrivee a: depart: 

Lieu et date: 

Signature: 

2/2003 Tracht und Brauch 



M I T T E I L U N G E N  C O M M U N I C A T I O N S  V E R A N STA LT U N G E N  

Anmeldung 

Pro Person mit Anmeldetalon 
(Berücksichtigung: Datum des 
Poststempels). 

Kursort 

Kulturzentrum Appenberg, 
3532 Zäziwil, 031 790 40 40, 

www.appenberg.ch 

Kosten 

Einzelzimmer 
Doppelzimmer 
Mehrbettzimmer 
Touristenlager 
Ohne Übernachtung 

Inbegriffen sind: 

Fr. 130.
Fr. 120.
Fr. 115.
Fr. 100.
Fr. 72.-

Übernachtung mit Frühstück, 
zwei Hauptmahlzeiten, Mine
ralwasser und Kaffee zu den 
Hauptmahlzeiten, zwei Kaffee
pausen. 

Mahlzeiten ohne 

Übernachtung 

Fr. 72.-
sämtliche Mahlzeiten inkl. Mi
neralwasser, Pausengetränke 

Kursgeld 

Fr. 40.-
inkl. Notenmaterial 

Annulierungsbedingungen 

4-12 Wochen 
vor Kursbeginn 30% 

1-4 Wochen 
vor Kursbeginn 80% 

1-7 Tage 
vor Kursbeginn 100% 

der Pensionskosten 

Bahnreisende 

Abholdienst ab Station Kanal
fingen (nur bei Angabe der 
Ankunftszeit). 

Bestätigung/Faktura 

September 2003 

Samstag-Mittagessen 

Mittagessen am Samstag bitte 
im Kulturzentrum Appenberg 
direkt melden. 

Costumes er coutumes 212003 

----------·---------
fJ fli'/Ea'CSfFSC/ FSCj··· 

Week-end de chant sur 1' Appenberg, 
8/9 novembre 2003 
Programme 

Samedi 8 novembre 
14 h 00 Salutations 
14 h 15 Chant 
15 h 25 Pause 
16 h 00 Chant 
18 h 30 Repas du soir 
20 h 00 Chant 
ensuite partie recreative 

Dimanche 9 novembre 

09 h 00 Recueillement 
09 h 30 Chant 
12 h 15 Repas de midi 
14 h 00 Chant 
15 h 40 Clöture 

Directeurs/directrices de chorale 

(membres de Ia commission 

de Ia chanson populaire) 

En provenance de diverses regions 
de Suisse 

Theme 

«l'eau» 

Droit de participation 

2 dames et 2 messieurs par groupe. 
La concertation concernant Ia par
ticipation doit se faire au sein du 
groupe de danse! Contröle des ins
criptions. En raison de Ia forte de
mande, l'appartenance a un grou
pe sera contrölee. 

lnscription 

Par personne a l'aide du bulletin 
d'inscription (prise en considera
tion de Ia date du cachet postal). 

Lieu du cours 

Centre culturel d'Appenberg, 
3532 Zäziwil, 031 790 40 40, 
www.appenberg.ch 

Coüts 

Chambre simple 
Chambre double 
Chambre ä plusieurs lits 
Dortairs 
Sans Ia nuitee 

Y compris: 

Fr. 130.
Fr. 120.
Fr. 115.
Fr. 100.
Fr. 72.-

Nuitee et petit-dejeuner, deux re
pas principaux, eau minerale et 
cafe aux repas principaux, deux 
pauses cafe. 

Repas sans Ia nuitee 

Fr. 72.-
tous I es repas y compris l'eau mine
rale et les boissons durant I es pau
ses. 

Participation financiere 

Fr. 40.-
y compris notes 

Conditions d'annulation 

4-12 semaines avant le debut 
du cours 30% 

1-4 semaines avant le debut 
du cours 80 %  

1-7 jours avant le debut 
du cours 100 % 

des coüts de pension 

Voyageurs en train 

Taxi depuis Ia gare de Kanalfin
gen (Seulement sur declaration de 
!'heure d'arrivee) 

Confirmation/facture 

Septembre 2003 

Repas de midi du samedi 

Priere d'annoncer directement sur 
place le samedi au centre culturel 
d'Appenberg. 

Mai Mai 
- Trachtengruppe Trimbach: 
Volkstanzball, Mühlemattsaal, 
Trimbach, 20 Uhr. 
Auskunft 062 797 33 77. 

4. Thurgauische Trachtenverei
nigung: Jahresbott in der Mehr
zweckhalle Hörstetten, Beginn 
13 Uhr. 

Auskunft 052 378 1 5  50. 

4. St.Gallische Trachtenvereini
gung: Delegiertenversammlung 
in Hemberg. 
Auskunft 071 888 22 60. 

Volkstanzkreis Zürich: Beginn 
Volkstanzkurs 11/03 (bis 10. Juli) 
in Zürich. Auskunft 01 740 28 53. 

Zug er Kantonaler Trachten
verband: Kantonale Haupt ver
sammlung, Schulhaus Turnhalle 
Neu heim, Beginn: 20 Uhr. 
Auskunft 
marianne_fischcr@bluemail.ch 

70 Jahre Trachtengruppe Rie
hen-Bettingen, Trachtentanztag 
im Singeiscnhof in Riehen BS, 
von I I  bis 18 Uhr. 
Auskunft 061 601 00 97. 

Aargauischer Trachtenver
band: Delegiertenversammlung 
in Brittnau. 
AushLnfL 056 225 27 82. 

1 Trachtengruppe Eiken: 
Heimatabend (Sa 20 Uhr, 
So 14 Uhr) im kulturellen Saal, 
Eikcn. 
A uskunfl 062 871 27 68. 

-· ...t Trachtengruppe Kerns: 
60-Jahr-Jubiläum mit Fahnen
weihe. Auskunft 041 660 98 72 
oder 079 757 03 81 und E-Mail 
s.v.vonflue@bluewi n.ch 

Trachtenvereinigung Arth
Goldau: Heimatabend, Unterhal
tungsprogramm ab 20 Uhr, 
anschliessend Tanz mit den 
Gartehöckler im Pfarreizentrum 
Eichmatt in GoldaLL 
Auskunft 041 855 65 00. 

Trachtengruppe Speicher-Tro
gen: Frühlingstanz in Speicher, 
Beginn 1 3  Uhr. 
Auskunft 071 344 16 81.  

Trachtenvereinigung Appen
zeii-Ausserrhoden: Jahresver
sammlung i n  Schwellbrunn AR, 
14 Uhr, Auftanz um 13 Uhr. 
Auskunft 071 344 34 62. 
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Juni Juin 

I. Glarner Trachtenvereinigung: 
Kanl. Jodler- und Volkstanz
sonntag im Villagarten Engi, 
10.30-16.30 Uhr. 
Auskunft 055 640 38 56. 

• Tag der Schweizer Tracht. 

Journee du costume suisse. 

6. Jubiläumsveranstaltung 

«75 Jahre Glarner Trachtenvcrei
nigung» in Ennenda. 
Auskunft 055 642 13 27. 

1 /111! Schweizerische Delegier
tenversammlung derSTV in Mon
trcux. 
Assemblee des delegues de Ia 
FNCS a Montreux. 

11 '2-. liechtensteinische Volks
tanzgruppe: Folklore-Weekend 
mit einer tschechischen Gruppe 
i n  Vaduz. 
Auskunft 079 696 38 85 oder 
00423 373 53 32. 

11./12 Trachtengruppe Agarn 
VS: Kantonales Trachtenfest Wal
lis in Agam. 
Auskunft 027 473 28 07. 

2 Kindertrachtenfest in Malters. 
Auskunft 041 497 03 73. 

Juli Juillet 

., Trachtenvereinigung Appen
zeii-Ausserrhoden: 5. Alpwande
rung: Besammlung um LO Uhr, 
Kronenplatz, Urnäsch AR. 
Auskunft 071 344 34 62. 

"' -1 . Sommer-Singwoche im 
lihn, Singen, Tanzen, Musizieren 
für die ganze Familie. Auskunft 
055 243 29 22, aaa-jsk@active.ch 

25. ·2. Au�ust Schweizerische 
Volkstanzwoche im Hotel Laudi
nella, St. Moritz. Auskunft und 
Unterlagen: 01 784 44 17 oder 
hansjoerg.huber@gmx.ch 

"'-, -,/ f • �·Jst Kulturkreis 
Arosa: Volksliedwoche (mit Kurt 
Lüthi) und Volkstanzwoche (mit 
Johannes Schmid-Kunz) im 
Waldhotel National Arosa, Pro
gramm aus dem ln- und Aus
land. Auskunft 081 353 87 47, 
www.kulturkrcisarosa.ch 

AugustAoOt 

2 -9. Familien-Sing-, Tanz-
und Musizierwoche Leuen-
berg, Hölstein BL. Auskunft 
www.singwoche.ch, 01 790 l l  52. 

3 Trachtengruppe Küssnacht am 
Rigi SZ, Trachtenalpfest auf See
bodenalp (evtl. lO. August). Aus
kunft martin.hess@bluemail.ch. 

21 Volkstanzkreis Zürich: Beginn 
Volkstanzkurs I J I/03 (bis 2. Ok
tober) in Zürich. 
Auskunft 01 740 28 53. 

"2.... Beggerieder Trachteleyt: 
Urchiger Heimatabig im Alten 
Schützenhaus ßeckenried. 
Auskunft 041 620 18 24. 

31 Volkstanzkreis Chur: 50-Jahr
Jubiläum. Abendunterhaltung 
im Titthof, Chur. Auskunft 
vtkchur@hotmail.com 

31 Kantonal-Zürcherischer Trach
tenverband: Zürcher Volkstanz
sonntag in Schlieren ZH, 
10.30 Uhr. 
Auskunft 01 730 31 79. 

-1 Region Nordostschweiz: Ost
schweizerstobete in Mollis, 
Beginn um 10 Uhr. 
Auskunft 055 612 23 28. 

J 1 Bündner Trachtenvereinigung: 
Jahresversammlung im Titthof, 
Chur. Auskunft 
elan.Auetsch@bluewin.ch. 

September Septembre 

6 7 Obwaldner Trachten- und 
Volksliedervereinigung: 75- Jahr
Jubiläum in Sarnen. 
Auskunft 041 660 46 24. 

6.-7 Trachtengruppe St.Gallen
Stadt: 75-Jahr-Jubiläum, Sams
tag Internationales Volkstanz
treffen in der Aula des KV 
Zentrums St.Gallen, 20 Uhr, 
Sonntag Ökumenischer Got
tesdienst, 10 Uhr und St.Galler 
Stadt-Stobete in der Gewerbli
chen Berufsschule St.Gallen, 
13 Uhr. Auskunft 071 277 89 92. 

12 t 3. Trachtengruppe Wol
husen: Heimatabende im Hotel 
Rössli. Auskunft 078 754 08 38. 

1... Trachtetanzlüüt Chloschter
dorf Muri: Unterhaltungsabend 
13.30 und 20 Uhr im Festsaal 
Auskunft 056 664 50 43. 

V E R A N S T A LT U N G E N  M A N I F ESTAT I O N S  

26./27. Trachtengruppe Sach
seln: Sachsler Trachtä-Chil
bi 2003, Mattlisaal, Sach
seln, 20 Uhr. Auskunft 
w ww.obwalden. netttrachten 

27 -.3. Oktober Bernische 
Trachtenvereinigung: Sing- und 
Tanzwoche in Kanderstcg . 
Auskunft 033 675 12 l7 oder 
vreniago@hotmai l.com 

28.-4. Oktober 4. Brauch
tumswoche in Fiesch. 

4. Semaine des coutumes a Fiesch. 

28. St.Gallische Trachtenverei
nigung: Kantonaler Volkstanz
sonntag in Wattwil. 
Auskunft 081 253 94 04. 

Oktober Octobre 

4.-11. Bündner Volkstanzwoche 
in Klosters. 
Auskunft 081 284 52 55; 
morf-pelli@gmx.ch 

11./12. 6. Regionales Tanz
wochenende der Innerschweiz 
in Wolhusen LU und erstma
liges regionales Treffen der 
Kindertanzleiter/- innen. 
Auskunft 041 490 04 01 oder 
079 634 Ol 73. 

23. Volkstanzkreis Zürich: Beginn 
Volkstanzkurs TV/03 
(bis LS. Januar 2004) in Zürich. 
Auskunft 01 740 28 53. 

25. Trachtenchor Heiden: Unter
haltungsabend, Beginn um 
20 Uhr. Auskunft 071 891 46 61. 

November Novembre 

8./9. Schweizerische Trachtenver
einigung: Singwochencnde auf 
dem Appenberg. Informationen 
in diesem «Tracht und Brauch>>. 
Federation nationale des costu
mes: week-end de chanson po
pulaire sur I'Appenberg. I n  forma
tions dans ce numero. 

8. Trachtengruppe «Kaiser
egg»: 19. Trachtenabend um 
20 Uhr in der Mehrzweck
balJe Plaffeien. Auskunft: 
buchsgerald@bluewin.ch 

15. Trachtenvereinigung Appen
zeii-Ausserrhoden: Stobete i m  
Rossfall Urnäsch, 20 Uhr. 
Auskunft 071 344 34 62. 

23. St.Gallische Trachtenvereini
gung: Kantonaler Singsonntag in 
Schänis. Auskunft 071 855 35 34. 

Januar 2004 Janvier 2004 
17 Volkstanzkreis Zürich: Volks
tanzbai I im Kongresshaus Zü
rich, 20.30-04.00 Uhr, 
Türöffnung 19.30 Uhr, mit 
«Oberbaselbieter Ländlerkapel
le» und Quartett «Laseyen>. 
Auskunft und Reservationen 
056 282 54 43. 

März 2004 Mars 2004 
27./28. Schweizerische Trachten
vereinigung: Skiplausch
Wochenende in Elm. 
Auskunft 055 642 13 27. 
Federation nationale des costu
mes: weck-end dc ski a Elm. 
Information: 055 642 13 27. 

Juni 2004 Juin 2004 
4.-6. Urschweizer Trach
tentag in Buochs. Auskunft 
ph.zimm@pilatusnet.ch 

19./20. Schweizerische Dele
giertenversammlung der STV in 
Frauenfeld. 
Assemblee des delegues de Ia 
FNCS 11 Frauen feld. 

August 2004 AoOt 2004 
29. Region Nordostschweiz: Sing
Tanz-Sonntag im Appenzeller
land. Auskunft 052 317 18 51 
und 071 344 34 62. 

September 2005 
Septembre 2005 

2. Schweizerische Delegiertenver
sammlung der STV in Interlaken. 
Assemblee des delegues de Ia 
FNCS a lnterlaken. 

3./4. Unspunnenfest in lnterla
ken. 

Veranstaltun gsdetails 

unter 

www.trachtenvereinigung.ch 

Details concernant 

I es manifestations sur le site 

www.costumes.ch 

212003 Tracht und Brauch 


